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Dom Krieg .
Üesterr ,

-ungar. Heeresbericht .
WTB . Wien , 23. Aug . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Westlich von Moldawa erstürmten deutsche Truppen

Cl« c weitere Znfanteriestellung der Russen, wobei sie 20» Mann

^ Zwei Maschinengewehre einbrachten. Bei Zabic wurden
usstsche BorstLsze abgeschlagen. Zm Gebiet des Kukul stehendes

siecht . Weiter nordlich bei geringerer Kampstätigkeit und
^ llig unveränderter Lage leine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz :
^ An der küstenländischen Front unterhielt

Endliche Artillerie gegen einzelne Räume zeitweise ein
fiteres Feuer . Die italienischen Flieger entfalteten

^tigkeit. Bei Wochein-Feistritz fiel ein Doppeldecker in
Jf*c Hände. Die
Jt toI
^ »ttt 80
ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Im Räume von V o I o « a entwickelt der Feind erhöhte

^ tigkeit. Eines unserer Kampsflugzeuge — vom Stabsfeld «

^ ebel Arigi geführt — schoß im Kampfe mit 4 Farman -Doppel -
, c^«tn zwei ab ; einer liegt zunächst der Skumbi -Mündung ,

die
leb-
rege
un-

Znsassen wurden gefangen genommen . In
brachte uns eine Unternehmung an der Fleimstal «
unverwundete Gefangene und zwei Maschinengewehre

der zweite stürzte ins Meer und wurde von einem feindlichen
Zerstörer geborgen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r . Feldmarfchallentnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
^ WTB . London . 23. Aug . Die Verlustlisten vom 21. und
. ' August enthalten die Namen vvn 350 Offizieren (96 gefal -
en ) und 6187 Mann bezw . von 246 Offizieren und 4084 Mann .

urchjll über

WTB .

die Lage bei Verdun und an
der S o m m e.

Rotterdam , 24 . Aug . Nach dem „Nieuwe Rotter -

^ wsch ' . ,, Courant " crklä . te Churchill vorgestern im Unterhaus

n
0t

.
®cri>«n und an der Somme dauert das strategische Gleich -

fort . Der erbitterte Kampf bringt keine fühlbare Ber -
"erung in dcr allgemeinen strategischen Lage der beiden Ar -

u
c *n mit sich . Die deutschen Armeen sind niemals zahlreicher

^ .besser ausgerüstet gewesen als jetzt . Es stehen mehr deutsche

^ ^ istoncn im Feld als zu irgend einem anderen Zeitpunkt des

^
Mir müssen , wenn wir den Sieg erringen wollen ,

l (l[
'4rc Lanze Energie darauf konzentrieren . Deutschland spöt -

ß
1 "ber uns .- re Siege . Wir wissen , daß es der furchtbarste

müssen in aller Ruhe auf wissenschaftliche

nah
^ cma **fch<. Weise unser ganzes Leben für die große Auf -

e , die unjcr Land zu vollbringen hat , einrichten .
° Ue englische Hilfstruppen für Flandern .

du Berlin . 24. Aug . Laut „Boss. Ztg ." wird die Entsen -
itir« ^ ueuer südafrikanischer Divisionen aus Johannes -

^ ?Sr Flandern angekündigt .
Kannibalen in Frankreich .

Bern , 23 . August . Wie der „Temps " aus Marseille mel -

n
' dort 5 000 Kannibalen für landwirtschaftliche und 1700 Chi-

Munitionsarbeiten eingetroffen .

^
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

' *** Jahrestage der Einnahme von Modlin .

der 24. Aug . Am 20 . August , dem Jahrestags
b 0rt .

' ' Ntthwc von Modlin , ehemals Nowo -Georgiewsk . fand
stiw

lnt bes Generalgouverneurs die Einweihung des

p re v
,Tlun Ssoottcn Soldatenfriedhofes statt . Nach einer Fest-

% ^es Pfarrers (Soers legte Exzellenz von Befeler , der

Und Modlin , an dm . Denkmal einen Kranz nieder
' pt ° ch dann auf der Fülle seiner Erinerungen herrliche

fonb
c > ^ e allen in bleibender Erinnerung sein werden , be-

de? öett Vertretern des Truppenteils , der die heißen Tage
August 1915 selbst miterlebt hat .

3»t diiiM.-deiiWilWilsiveiil Mazedoliieil.
^ « lo ? "dapeft, 23. Slug. Nach Sofioter Meldungen entstand in

. ,
n 1 ' ' auf die Slochticht von der Niederlage der Ser -

Seiten förmliche panikartige Verwirrung . Die geschla-
f»n i„ Truppenteile strömten zum grohen Teil ohne Was -

x>.
" ° ^dn« ng nach Saloniki zurück. Der Bevölkerung , besonders

Unh englischen Soldaten , bemächtigte sich eine grohe Erregung ,
®oiw

' 2 hängte zu d -n Schiffen . Das Einschreite » scanzosischcr
stellt« die Ordnung wieder her. (Frkf . Ztg .) .

Umgruppierung der Enten te - Armee .

8eii . Berlin , 24 . Aug . ( Privattel .) „Petit Journal "

meldet aus Saloniki den Beginn der allgemeinen U m g r u p-
pierung der Ententearmee .

Zur Beschwichtigung Griechenlands .

= Gens , 24 . Aug . Eine Meldung des „Berl . Lok .-Anz ." von
hier besagt : Die Herstellung der Verbindung Griechen -
lande mit Bulgarien und den Mittelmächten veranlagt
Briands Pressebureau « ine Beschwichtigungsnote vom Sta -

pel zu lassen, worin behauptet tohi ) , dah der griechische und der an-
dere Verkehr über Florina nicht mehr bedeutend sei. Bon Seiten der
Verbündeten werde einer möglichen Erweiterung dieses Verkehrs
gebührende Aufmerksamkeit zugewandt .

MTB . Bern , 23. Aug . Einer Meldung des „Secolo " aus
Athen zufolge , sollen die griechischen Militärbehörden erneut
strenge Anweisungen an die bei Serres stehenden Truppen
gegeben haben , nach denen sie sich zurückziehen und jeden Kon «
flikt vermeiden sollen .

Saloniki .der

Aug .

t nItaliener
Heute nachmittag 4 Uhr findet in

Zur Landung
WTB . Bern . 23.

Rom ein Ministerrat statt , welchem dem „Secolo " zufolge nach
der Landung der italienischen Truppen in Salonik vom inter -
nationalen Gesichtspunkte aus eine hohe Bedeutung beige -
messen wird .

WTB. Rom , 23. Aug. „Eiornale d'Jtalia " schreibt zur Landung
italienischer Truppen in Saloniki u. a . : „Heute ist die Stunde der
Tat gekommen. Italien hat seine Fahne in Saloniki neben derjeni -
gen der Alliierten gehißt . So stürzt die künstliche Propaganda zu -
sammen, die Italien so hinstellen wollte , als ob es nur seine eigenen
Interessen verfolge und mit den Allierten auf dem Gebiete der groß?n
europäischen Fragen nicht recht übereinstimme . Italien will energisch ,
aber ruhig vorgehen , ohne sich darum zu kümmern , wen es auf sei*
nem Stiege findet . Es zeigt , dah es an der Lösung aller großen Pro -
bleme , die mit dem Völkerstreit in Verbindung stehen, teilnehmen
will . Italien hat auf der Balkanhalbinsel grohe politische und wirt .
schaftliche Interessen , deren Wahrung von der im europäischen Osten
geschaffenen neuen Lage abhängen wird . Die Stellung Italiens in
der Adria und im östlichen Mittelmeer wird in Beziehung stehen zu
der künftigen Balkanfrage . Seine Teilnahme an der Unternehmung
von Saloniki ist also geleitet vom Erfassen seiner besonderen Inter -
essen, wie von der Berücksichtigung d«r allgemeinen Interessen der
antideutschen Koalition.

"
WTB . Bern , 24 . Aug . Nach einer Aieldung des „Corriere

della Sera " aus Athen schreibt das antivenizelistische Blatt

. .Embros " zu der Landung italienischer Truppen in Saloniki :

Nach aus Saloniki eingetroffenen Nachrichten sind die italieni »

schen Truppen für Nordepirus bestimmt und sollen nach Koritza ,
Tremeti und Tepelen geschickt werden , wo sie sich mit den Bor «

posten der Armee von Balona vereinigen sollen , um so Nord «

exirus vollständig abzuschließen und diplomatische Berwicke «

lungen mit Griechenland zu vermeiden , die Truppenlandungen
in Santi -Quaranta nach sich gezogen haben würden .

WTB . Athen . 23 . Aug . Wie „Corriere della Serra « von hier
meldet, wird die Tatsache der Ausschiffung italienischer
Truppen von der öffentlichen Meinung Griechenlands mit
einem Gefühl der Ueberraschung ausgenommen .

Urieg .
b es s a r a li i s ch e yt

Rumänien und der
Befestigungsarbeiten an der

Grenze .
= Bukarest , 24 . Aug . Laut „B ?rl . Lokalanz .

" wird der
Wiener „Reichspost " von hier depeschiert , daß nach überein «

stimmenden Meldungen der dortigen Blätter die Besestigungs -
arbeiten an der bessarabischen Grenze bei Tag und Nacht fort«

gesetzt werden .

Die Türkei im Krieg .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel . 22 . Aug . (Nichtamtlich .) Bericht
des Hauptquartiers .

An der Z r a k - F r o n t und an der p e r s i s ch e n F r o n t ist
die Lage unverändert .

An der K a u k a Zu » - F r o n t wurden ans dem rechten Flüg «!

vereinzelte , gegen einen Teil unserer vorgeschobenen Stellungen ge»
richtete feindliche Angriffe durch «inen Gegenangriff
unserer Truppen völlig zurückgeschlagen , und zwar mit un -

geheuren Verlusten für den Feind , der allein im Ab-
schnitt von Ognstt 3000 Mann verlor . Außerdem zählten wir

400 Tote, darunter vier Offiziere, allein vor unseren Stellungen
bei K i g h i. Wir machten ferner einige Gefangene und erbeuteten
ein Maschinengewehr . Im Zentrum auhcr einigen unbedeutenden
Patrouillengefechten kein Ereignis .

Von den anderen Fronten liegt keine neue Nachricht vor .

Ereignisse zur See .
Ein russisches Torpedoboot schwer beschädigt .

WTB . Berlin . 23. Aug . ( Nicht amtlich .) Wie wir aus
Memel erfahren , ist am 22. August an der kuländifchen Küste
beobachtet worden , wie etwa sechs Seemeilen nördlich von
Klein -Zrben ein russisches Torpedoboot vom Typ der
neuesten gro

'
gen Boot « durch eine Explosion schwer be -

schädigt wurde . Das Boot ist von anderen Torpedobooten
nach der Küste von Oesel gschleppt worden .

Die qlückliche Heimkehr der „Deutschland".
WTB . Bremen , 23. Aug .

Bureau meldet : Die Deutsche Ozean -Reederei - Gesellschaft
meldet : Das erste Handelsunterseeboot „De utschland " hat
heute nachmittag vor der Wesermündung geankert. An Bord

ist alles wohl .

Amerika war in ?lot . Sowohl hinsichtlich von Färb -
stoffen wie Arzneimitteln , die es bisher regelmäßig und tadel -
los von Deutschland gelifert erhielt . In Newyork griff die
Epidemie der spinalen Kinderlähmung erschreckend um sich .
Durch Deutschland sollte die Rettung kommen . Und zwar durch
eine „Deutschland "

, durch die „Deutschland "
, durch das erste

Handels -Tauchboot der „Deutschen Ozean Reederei G . m . b . H,
Bremen "

, das , aller englischen Blockade zum Trotz , sicher ge-
führt von seinem Kapitän Paul König , erbaut von der Eer -
mania -Werft zu Kiel , am S. Juli 1916 wohlbehalten im Hafen
von Baltimore einlief und seinen wertvollen Inhalt , mehrere
hundert Tonnen , sogleich dem Vertreter des Norddeutschen
Lloyd Schumacher übergab . Eine Sensation ! Mehr als das :
ein neuer , großer , deutscher Sieg über die Hinterlist der Feinde .
England zeterte . Es half nichts . Das Staatsdepartement in
Washington erkannte die „Deutschland " kurz als unbewaff -
netes Kauffahrteischiff an , das trotz des Einspruchs der kana -
dischen Nickel-Jnteressenten so viel Nickel an Bord nehmen
könne , als es nur fasse.

Manches erschien den Amerikanern und mehr noch den
Engländern als Rätsel . 17 Tage war die „Deutschland " unter -
wegs gewesen ? 2000 Tonnen groß sollte sie sein ? 29 Mann
Besatzung ? Und frisches Bremer Trinkwasser hatte man noch
für weitere zwei Wochen bei sich gehabt ? Wer beschaffte jetzt
die Ladung von Cummi und Z)?etallen ? Eine einzige Fahrt
sollte schon die Kosten des Schiffes hereinbringen ? Wenn die
Ausfahrt gelang , war damit die Rückkehr noch immer nicht ver -
bürgt . Zwischenfälle konnten eintreten . Nichtig ! Wenn der
amerikanische Schlepper „Thomas F . Timmins " nicht gewesen
tt ' lke , hätte eine kleiner britischer Dampfer das U -Boot beinahe
gerammt . Aber Pallisaden und Drahthindernisse im Umkreis
von 1S9 Metern und vier Schlepperschiffe schützten den fremden

Boesmanns Telegraphisches Gast . „Es fährt nie ab ! " trompetete der „Matin "
. „Es habe'

Angst !" witzelte New Pork Herald . Aber am Nachmittage
des 1 . August ging es wie ein unheimliches Wehen : ^,Uuu !"

und immer wieder : „Uuuuu !" über die Schiffe und Fahnen
im Hafen von Baltimore . Das Unglaubliche wurde zur Tat .
Aus taufenden von reichbewimpelten Automobilbooten der
reichsten Deutschamerikaner flog ein dreimaliges : „Hurrah !"

zum Himmel , die Schlepper , Zoll - und Polizeiüberwachungs --
schiffe setzten sich langsam in Bewegung , zwischen sich die
„Deutschland .

"

Auf den Kapitän König schien dieser festliche Abschied weit
mel,r Eindruck zu machen als die Nachricht , daß vor Kap Char -
les bereits englische Kreuzer lauerten . Er wußte , daß er ihnen
ebenso entgehen würde , wie jenen französischen Kreuzern , die
zwanzig Aieilen von der Küste entfernt seine Ankunft keines «
wegs vereiteln , sondern nur um vier Tage verzögern konnten .
„Deutschland , Deutschland über alles !" Aber auch : „Deutsch-
land , Deutschland unter alles !" Schon ballte sich der Nach-
mittag in dicken Nebeln zusammen . Er würde das Schiff mit
seinen vorschriftsmäßig an Steuer - und Backbord brennenden
Positionslaternen , das weiße Licht mittschiffs nicht zu vergessen ,
aufnehmen , verschwinden lassen . Das Gehen würde ebenso ge-
heimnisvoll wie das Kommen sein . Und den gleichen leisen ,
sicheren Weg würde auch das zweite Handels -Tauchboot , die
„Bremen " gehen . Für jedes Mißgeschick hatte man sich vorge -
sehen . Lebensmittel hatte man für die dreifache Zeit , wie not -
wendig an Bord , auch frisches Bier . Alle wichtigen Maschinen -
teile waren doppelt vorhanden . Und , was das allerwichtigste
war , der Geist der Mannschaft strebte ebenso sicher , ebenso ruhig
wieder der deutschen Heimat zu , die ihnen einen brausenden
Empfang bereiten würde , einen Tag der Ehren und des Ruhms
über alle Tage hinaus . Was bedeutete diesem Ziele gegenüber
die Notwendigkeit , eventuell ein paar Tage länger in der Enge ,
in dem halben Licht sitzen zu müssen ! „Durch !" war ihre Parole .
Durch englische Hinterlist durch — zur Freiheit der Meere und
des Handels .

Denn die Rückkehr der „Deutschland " ist ein noch viel pro «
ßerer Sieg über England als die erste Hinfahrt . Welche -d&i
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rechnungen mag die englische Admiralität aufgestellt haben,
wo überall mögen ihre großen und kleinen Kreuzer unterwegs
gewesen sein , um das kühne Handclstauchboot abzufangen !
Forderte es doch den höchsten Tätigkeitsdrang der Engländer ,
die Sportlust , geradezu heraus . Aber die kühle , deutsche Sach -
lichkeit und Selbstsicherheit, das ewig vorbildliche „Wägen vor
dem Wagen " machte auch hier wieder alle äußere Leidenschaft
des „Fair plays " zuschanden . Die Kunde von der glücklichen
Heimkehr der „Deutschland" wird die maßgebenden Herrschasien
in London sehr vor sich selbst demütigen , denn der Ruf Englands
als „Meerbeherrscherin" hat aufs neue einen schweren Stoß
erlitten . Das Szepter ist ihm von Deutschland entwunden wor-
den . Es hat keine Mittel mehr , uns den Meerweg zu verlegen ,
die Blockade ist entgültig durchbrochen , die See ist wieder frei ,
für alle Zeiten und für alle Völker.

Die erste Fahrt der „Deutschland" nach Baltimore hatte
13 Tage gedauert , vom 22 . Zuni bis zum 7 . Zuli : die Rückfahrt
währte rund 22 Tage , vom 1 . bis 23 . August. Sie ist also mit
der größten Ruhe und Vorsicht ausgeführt worden .

Es ist bekannt , daß der Plan zur Herstellung von Handels -
Zl-Booten von der Germania -Werft in Kiel ausgearbeitet
wurde . Ein Syndikat , dem der Norddeutsche Lloyd, die Deutsche
Bank und Herr Alfred Lohmann angehörten , gründete mit
einem Kapital von 2 Mill . Mark die Ozeanreederei E . m . b . H.
Inzwischen war auf der Eermaniawerft mit dem Bau des ersten
Boots bereits begonnen worden . Trotz der Neuheit des Gegen-
stands konnten die grundlegenden Konstruktionen schnell und
glatt überwunden werden und nach Erledigung der Probefahrt
donnte die Ausreise angetreten werden . Die Länge des Fahr -
zeuges beträgt KS m , die größte Breite 8,9 rn , der Tiesgang
etwa 4,50 m , der Tonnengehalt etwa lflOft . Die Besatzung um¬
faßt 29 Köpfe . Auf die Unterbringung der Mannschaft ist be-
sondere Sorgfalt verwendet worden.

Der Oclvorrat ist so groß bemessen , daß er für die Hin-
und Rückreise ausreicht. Die Tragfähigkeit beträgt etwa 750
Tonnen .

Die Maschinenanlage besteht aus 2 sechszylindrigen Vier -
toktdicselmotoren für die lleberwasserfahrt und die mit ihnen
durch eine Reibungskuppelung gekuppelten Haupt - Elektro -Mo-
toren für die Unterwasserfahrt . Durch den vor dem Maschinen-
räum liegenden Laderaum führt ein Tunnel zur Zentrale , in
der alle für die Bedienung des Schiffes bei der Unterwasser-
fahrt erforderlichen Einrichtungen vereinigt sind . Die vor der
Zentrale liegenden beiden Abteilungen enthalten unten die
Akkumulatoren - und oben die Wohnräume für die Mannschaf-
ten . Durch den vorderen Laderaum führt wiederum ein Tunnel
nach dem Bugraum , in dem verschiedene Antriebsmotore un-
tergebracht sind . Bug - und Heckraum sind außerdem noch für
Wohnzwecke nutzbar gemacht .

Ueber der Zentrale ist ein geräumiger Kommandoturm mit
Sehrahr angeordnet : ein zweites Sehrohr führt nach der Zen-
trale . Auf dem Kommandoturm befindet sich eine Navigo -
tionsplattform , die erfahrungsgemäß auch noch bei Verhältnis -
mäßig schlechtem Wetter verwendbar ist .

Stolz und Jubel werden heute alle deutschen Herzen fiit «=
Ieit , von denen keines gezweifelt hatte , daß dem kühnen See-
mann König das Heldenstück gelingen werde, sein Schiff durch
alle Netze und britischen Kreuzerketten hindurch glücklich in den
Heimathafen zu steuern. Damit ist der Name König unsterblich
geworden.

Ihm zu Ehren , aber auch zu Ehren dieses Sieges deutschen
Geistes und deutscher Tatkraft , müssen heute die Fahnen aus
jedem deutschen Hause wehen. Darum zur Feier des bedeu -
tungsvollen Tages : Die Fahnen heraus !

Einzelheiten von der Rückfahrt.
= Bremen , 23 . Aug. Die deutsche Ozeanreederei teilt 7.30

Uhr abends mit : Erstes Handelsunterseeboot „Deutschland"
vor der Wesermündung verankert . An Bord alles wohl. Ameri -
kanische Regierung durchaus korrekt neutral . Amerikanische
Regierung hat mit Strenge darauf gesehen , daß Grenze von
unseren Feinden , sowohl Engländern als Franzosen respektiert
wurde . Diese Vorsichtsmaßnahmen wurden besonders verschärft,
nachdem ein englischer Kreuzer nachts heimlich in die Bucht ein-
gefahren war . Bei der Ausfahrt befanden sich nicht weniger
als 8 englischer Kriegsschiffe auf der Lauer , umgeben von zahl-
reichen gemieteten amerikanischen Fischdampfern zwecks Aus -
legung von Netzen und Benachrichtigung des Feindes . Trotz -
dem gelang die Ausfahrt . Ozean war anfangs stürmisch , später
weniger bewegt. An englischer Küste viel Nebel . Nordsee
stürmisch . Schiff ausgezeichnetes Seeschiff . Maschinen tadellos
gearbeitet ohne jegliche Störung . Es wurden 100 Seemeilen
unter Wasser gefahren bei 4200 Seemeilen . Keine Eisberge
passiert. Ankerte 3 Uhr nachmittags Wesermündung . fSchw . M .)

Deutsche Vlcitterftimmen .
Berlin , 24 . August. Zu der Rückkehr des Hanüclsm .terfee'

bootes „Deutschland" sagt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " : Mit Jubel wird im ganzen Reich und bis tief in Fein -
dssland hinein , wo unsere heldenhaften Truppen die feindseligen Ab -
sichten unserer Gegner zu Nichte machen , die Kunde ausgenommen
werden, daß das kühne Unternehmen die zweite Probe glänzend be-
standen hat . DeriMckliche Gedanke, den Bekehr mit neutralen über -
seeischen Ländern durch Tauchboote herzustellen, kann ein schönes Ee-
lingcn feiern . Stolz dürfen wir auf die weitblickenden und schöpfen -
schen deutschen Männer sein , die mit raschem Entschluß und unbeugsa-
mer Tatkraft eine Aufgabe lösten , die im Ausland für - undurchführ¬
bar erklärt wurde , als die Lösung schon Wirklichkeit geworden war .

"
Die „ Krcuzzeitung " schreibt : „Die Sicherheit , mit der die

Leiter der Deutschen Ozeanrhoederei auf die glückliche Heimkehr rech -
neten . hat sich bestätigt. Um so größer ist die Genugtuung , dast da ?
Boot mit der wertvollen Ladung ungefährdet den heimischen Hasen
erreicht Hut.

"
In der ,.<Ser « ani a" liest man : . .Einen einzigen lauten Jubel -

ruf wird die Freudenkunde über ganz Deutschland auslösen : ..U -Deutsch-
land heimgekehrt!" Der Feinde Zahl lauerte auf allen Wegen des
Weltmeeres , dem kleinen Schifflcin den Untergang zu bereiten . Ihnen
allen ist es nun entwischt . Der „kühne Streich,, gegen Englands über-
mutige Seewilllür ist völlig geglückt und eröffnet den Ausblick aus
weiter« größere Erfolge.

"

„Worin liegt die Bedeutung dieser Tat ?" fragt die Vassische
Zeitung ". „Sie ist vielfacher Art . Die Bedeutung des Untersee -
Handelsbootes liegt in der CegetiiDarl, in der harten Segenwart, für

die sie erdacht wurde. Was später mit ihnen wird , das kann ruhig
der Zukunft überlassen werden.

Das „Berliner Tageblatt " sagt, die glückliche Vollendung
bedeute einen neuen Triumph deutscher Seemannstüchtigkeit , deut-
scher Schiffsbaukunst und deutschen Handelsgeistes , auf den wir ohne
Ueberhebung stolz sein könnten.

Der „Berliner Lokal - Anzeiger " schreibt , die Maß -
nähme beweise , daß dem deutschen Volk der englische Wille nicht auf-
gezwungen werden könne. Millionen von deutschen Herzen hießen
das friedliche Symbol der unerschütterlichen Hoffnung auf die Er -
reichung unseres wichtigsten Kriegszieles : den Aberglauben zu ver-
Nichten, auf dem das Geheimnis des britischen Welteinflusses beruhe ,
willkommen.

Die „Köln . Ztg ." schreibt : „Nun ist die „Deutschland" von
Baltimore nach Hause zurückgekehrt , und nichts ist ihr passiert. Da-
mit ist die englische Blamage endgültig und ebenso endgültig der
deutsche Erfolg . Kapitän König weiß und kann erzählen , wie man
die rund 4000 Seemeilen zwischen Deutschland und Amerika sicher zu-
rücklegt , und der neue Unterwasserweg . den er gebahnt hat , wird nun
häufig befahren werden , so häufig , wie es uns beliebt . Aber das
allerbeste bleibt doch, daß er die Listen Englands zuschanden gemacht,
daß er unsere ärgsten Feind « zweimal glänzend besiegt hat . Das
dankt ihm heute das ganze deutsche Volk , ihm und seiner tapferen
Mannschaft .

"

Zur Friedensbewegung.
Penfield über die Herbeiführung eines

Friedens .
WTB . Wien , 23. Aug. Der amerikanische Botschafter

Penfield äußerte sich einem Mitarbeiter der „Neuen Freien
Presse" gegenüber über die politische Lage, wobei er erklärte ,
der Krieg sei auf einem Höhepunkt angelangt , der kaum mehr
überschritten werden konnte. Kämpfe, wie die gegenwärtig ge-
führten könnten in gleicher Heftigkeit nicht viel länger fortge-
setzt werden , sondern müßten an absehbarer Zeit zu einer
Atempause führen . Er sei der Ansicht , daß diese Unterbrechung
der Kampftätigkeit dann von den zum Frieden geneigten Erup -
;>cn , die in allen Staaten immer mehr erstarkten, dazu benützt
werden würde , Mittel und Wege zur Herbeiführung eines Frie -
dcns jh finden . Nach nüchterner Beurteilung der Kriegslage
dürfe man hoffen, daß der Krieg in nicht allzuferner Zeit seinem
Ende entgegengehe.

Der Botschafter ist überzeugt, daß die österreichisch-unga-
rischc Monarchie die furchtbare Kraftprobe in voller Unver-
sehrtheit überstehen werde. Freilich würde in wirtschaftlicher
Beziehung ungeheuer viel zu schaffen sein , um die durch den
Krieg geschlagenen Wunden zu heilen , dies sei jedoch eine Frage ,
die nicht von der Monarchie allein , sondern von ganz Europa
zu lösen sei.

Deutschland und der Krieg.
Zur fünften Kriegsanleihe .

WTB . Berlin , 23 . Aug . Angesichts der bevorstehenden
5 Kriegsanleihe sei nochmals darauf hingewiesen , daß nach
8 32 des Kriegssteuergesetzes bei Entrichtung der Kriegsge -
winnsteuer die 5 % t<jc Neichsanleihc sowie die 5 Aigen Schatz-
anweisungen des Deutschen Reiches zum Nennbetrag angenom-
men werden . Das bedeutet gegenüber dem Ausgabekurs einen
Gewinn . Auch für die 4 y2% ißen Schatzanweisungen ist jetzt
vom Reichsschatzamt bestimmt worden , daß sie zu einem den
Ausgabekurs übertreffenden Kurse, nämlich 96,50 Ji für je
100 oft Nennwert an Zahlungsstatt angenommen werden . Hier-
nach ergibt sich die Möglichkeit, mit einem Kursvorteil Kriegs -
anleihe für die Zahlungen der Kriegsgewinnsteuer zu ver-
wenden.

Vie Verurteilung Aar! Liebknechts.
WTB . Berlin , 23 . Aug. Das Oberkriegsgericht verurteilte

Liebknecht zu 4 Jahren 1 Monat Zuchthans , Entfernung aus
dem Heere und sechsjährigem Ehrverlust .

WTB . Berlin , 23 . Aug. (Nicht amtlich.) In der Strafsach«
gegen den Armierungssoldaten Karl Liebknecht hat das Oberkrieg»-
gericht heute nachmittag dahin erkannt , daß Liebknecht wegen ver-
sllckiten Kriegsverrats , erschwerten Ungehorsams und Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu 4 Jahren einem Monat Zuchthaus , wo -
rauf « in Monat der Untersuchungshaft anzurechnen ist, zur Ent -
fernung aus dem Heere und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von 6 Iahren zu verurteilen sei . Tie Vcrhängung
einer schwereren Strafe als in erster Instanz erscheint trotz voller
Würdigung der zu Gunsten des Angeklagten sprechenden Umstände
gerechtfertigt, wenn man berücksichtigt , daß Liebknecht seine Pflichten
als Soldat und Staatsbürger zur Kriegszeit zum Schaden des be -
drohten Vaterlandes in schwerster Weise verletzt hat . Er hat auch
selbst eingestanden, daß er durch die Flugblattverteilung und durch
die Veranstaltung einer öffentlichen Demonstration eine Schwächung
der deutschen Kriegsmacht bezweckte. Ueberdies war Liebknecht be¬
reits früher wegen eines ähnlichen Vergehens mit einem Jahre sechs
Monaten bestraft worden . Gegen das heutige Urteil steht Liebknecht
das Rechtsmittel " der Revision zu .

Die „Franks. Ztg ." bemerkt hierzu : „Das Urteil in erster Instanz
am 28 . Juni lautete auf 2 Jahre . 6 Monate , z Tage Zuchthaus und
Entfernung aus dem Heere. Das Gericht in erster Instanz hatte auf
die mindestzulässige Strafe erkannt und auch von der Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte abgesehen , da es von der Ansicht ausgegangen
war , Liebknecht habe nicht aus ehrloser Gesinnung, sondern aus poli-
tischem Fanatismus gehandelt. Das jetzt auf Ehroerlust lautende Ur-
teil zweiter Instanz hat nach § 33 des R .-St .- G . -B . den Verlust des
Rcjchstagsmandats zur Folge.

'

Dänemark und der Rrieg.
Keine Einigung zwischen Ministerium und

den Partei cn Dänemark .
WTB Kopenhagen , 23 . Aug . sNicht amtlich .) Meldung des

Ritzauichen Bureaus . Die Verhandlungen zwischen dem M i -
n » st eri u m und den Vertretern der politischen Parteien wurden
heute fortgesetzt . Da eine Einigung weder über den Verkauf
der « estindischen Inseln , noch über die Zusammen »
setzung eines neuen Ministeriums erzielt werden konnte ,
schloß der Ministerpräsident Zahle die Verhandlungen mit
dem Ausdruck des Bedauerns , daß diese Verhandlungen die U n -

Möglichkeit erwiesen hätten , neue Reichstagswahlen durch die Bil -
dung eines Koalitionsministeriums zu vermeiden. Das Land -
st i n g hält inorgen nachmittag eine Sitzung über die Verlaufs -
frage ab.

Neueste Nachrichten .
WTB . Stuttgart , 23. Aug. In Oberstdorf im bayerischen All-

gäu , wo er zur Erholung weilte , ist nach dem „Schwäbischen M«rtur*

heute Nacht Staatsmrnister des Jimnern a . D ., Dr . ing . und Dr . der

Sozialpolitik Johann von Pischek, Mitglied der württembcrgische »

Ersten Kammer, im Alter von 78 Jahren gestorben .
— Fulda , 23 . August. (Privattel .) Die BischofskonferenzmurX

heute abend halb 7 Uhr mit einer Schlußandacht in der Bonifazi»« '
Gruft beendet.

Berlin , 24 . Aug . Wie das „Berl . Tagebl .
" mitteilt , erscholl

gestern nachmittag auf dem Bahnhof Zoologischer Garten der 22
Jahre alte Student der Philosophie Karl Grünberg durch 2 Revol'
verschösse seinen eigenen Bater , den dort Dienst habenden Vizewa<bt>
meister Franz Grünberg , wegen ehelicher Differenzen unter JW
Eltern , bei denen er die Partei der Mutter nehmen zu müsse «
glaubte .

— Posen , 23 . Aug. Der Hilfsforstbeamte Weber ist i*
Bel auf der Schwarzwasser am Piazezno -See ermordet aufge«
funden worden . Der Besitzersohn Spitza aus Lonsk, Kreis
Schwetz, ist verdächtig und verhaftet worden . (23. L . -A.)

= Innsbruck , 23 . Aug. Im Zillertale ereignete sich durlh
eine Unvorsichtigkeit eine Explosion in einer privaten Pulver »
stampfe . Der Besitzer , Vater von sechs Kindern , wurde
rissen , fein Neffe schwer verletzt. (B . L . -A .)

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSyuittung und 15 A für Portoausgaben beigefügt werde «- '

O. F . Kh. : Kapitulation ist auch fetzt während der Kriegs ?«^
zulässig , sie gewährt dieselben Vorteile wie in Friedenszeiten und f#t
Kriegsteilnehmern hinsichtlich der Vrsorgung die Anrechnung « fl«*
Kriegsjcchres neben dem Zivilversorgungsschein . (898 )

Witwe E . in Mutzig : Der alten Mutter des kriegsgrfangene "

Sohnes kann die Löhnung auf Antrag zugewiesen werden , wenn d<*
Sohn die bedürftige Mutter vor seiner Einberufung ganz oder über«
wiegend unterstützt hat und die Löhnung zur Unterstützung der Wut'
ter verwendet wird . Das Gesuch geht an den Truppenteil , dem ***
Gefangene zur Zeit seiner Gefangennahme angehörte, (^gg)

A. R . 108 : Eine besondere Kriegserklärung zur See gibt es nicht
Die Feindseligkeiten zur See beginnen alsbald nach Kenntnis
Kriegserklärung . Im japanisch- russischen Krieg begann das listig
Japan allerdings ohne Kriegserklärung mit einem Ueberfall , b"1
den Gegner zu überraschen. (MI )

Fahrer W. Z. im Felde : Die Meldung als Maschinistewlmoärte<
erfolgt bei der 2 . Abteilung bei derH . Werstdivision Wilhelmshaven
und geht bei Ihnen durch die Kompagnie, bezw . durch das Regimes
Die Kapitulation ist auch während des Krieges zulässig , die bis je?
geleistete Jnfanteriodienstzeit zählt, die Kriegszeit sind entsprechet
dem Versorgungegesetz und den kaiserlichen Erlassen angerechnet. Die
Aussichten in der Maschinisten- (Deckoffizier-) Laufbahn find
(901)

H. M . 100 : Der Vermieter ist nicht oerpflichtet, beim vorzeitige«
Auszüge des Mieters einen vom Mieter gestellten Ersatzmieter a*«®'
nehmen und kann auf die Zahlung des Mietzinses bis zur Deendiyu^
der Miete bestehen . Liegt eine Einigung über die Annahme diefc*
Ersatzmieters vor, so muß der Vermieter nur einen solchen annehme«,
der ihm die Gewähr für die Einhaltung der Verpflichtungen au » d«"
Mietvertrag bietet . (902)

T. in St . : Wegen des Verlaufs der Goldmünzen an die Reiche
bank wenden Sie sich an die nächste Goldsammelstelle. (903) .

Fr . K . : Der Kniestock ist da? Stockwerk , welches mit der Schlaf
läge des Hauses beginnt , also in der Negel der Dachstock. II« de«
Wohnungsstreit über den Kniestock beurteilen zu können, ist die
sicht in den Vertrag erforderlich , (272) .

U . Z. 300 : Der Strich des Orts - und Mietszuschusse » ist
den geschilderten Einkommensverhältnissen gerechtfertigt, solang«
Feldzulage empfangen wird . Beim Wegsall der letzteren wird df*
Zuschuß wohl wieder gewährt werden . Die Löhnung ist gleichmä ^
für den Löhnungsempfänger und die Familie zu verwenden. (9° ^ '

A. L. 100 : Die Kriegsunterstiitzung steht nach den geschildert «
Verhältnissen unserer Meinung nach nicht zu , der eingerückte Eb^
mann bezieht ausreichende Löhnung und die Ehefrau verdient felofi
genügend. Das Gesuch geht an die städtische Kriegsunterftützung^
kommission . (905 ) .

A. B . in 9R. : Die Verjährung der Warenforderung vom 3"®*
191 " ist während des Kriegs nicht eingetreten , die Zahlung »»« « ^
rung erscheint nach Sachlage begründet , im Prozeß kommt « auf
Zeugnis der Haushälterin an , denn Sie müssen die behauptet « Z*®*

lung beweisen. (906) .
Frau M . R 'bach : Das Auszugsverlangen des Vermieters Ist

nicht begründet , weil keine vertragsmäßige Kündigung vorliegt . ^
empfiehlt sich aber wegen Aufhebung des Mietvertrags gütM ^
Einigung . Eine Ersatzwohnung braucht nicht angenommen M n*"f
den . ( 909) . .

Konkurse in Baden.
Nachlaß des Malermeisters Karl Wallischeck in Wiesloch.

kursverwalter : Rechtsanwalt Speckert in Wieslach. Anmeldetern»« -
4 . September 1916 . Prüfungstermin : Freitag , den 15. Sept 1^ '

Nachlaß des Steinhauermeisters Philipp Kübler in Donnd^ .^
Konkursverwalter : Justizsekretär Eberhardt in Bonndorf . Anm«l

^
termin 5 . September 191g . Prüfungstermin : Donnerstag , den
September 1910 , vormittags 10 Uhr . ^

Auszug aus den Standcsbücheru Karlsruhe»
Eheausgebot. ^

19 . August : Emil Daeschner von hier, Malermeister hier, m «t
resia Vetter von Zunsweier .

Todesfälle.
22. August : Albert Wolf, Techn . Direkte und Hoftheaterw-A

Ehemann, alt 53 Jahre ; Thekla Weis , Ehefrau des Friseurs
Weis , alt 34 Jahre ; Josefine Burkard , Witwe des Hauptlehrers ® .
lieb Burkard . alt 75 Jahre : Karoline Stößer , Witwe des S<fi rc ' n
Adolf Stößer , alt 35 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.

Donnerstag , den 24. August: 4 Uhr : Walburga Bucher, ohne
ruf, Georg-Friedrichstr. 17.

Kriegs - Lebensversicherungen
:: ohne ärztliche Untersuchung s
behördlich empfohlen .

Auskunft , Prospekte u. s . w . kostenfrei durch die Direktion d«
deutschen Lebensversicherungsbank 66&»

„ Arminia " A .-G . MiincHeia -
Vervr. -Büro in Karlsruhe , Waldstmsse 63.

/
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Zur Kriegslage .
Bz . Berlin , 23 . Aug . Von einem militärischen Mitarbei¬

ter wird uns geschrieben :
Wiederholte englische und französische Angriffe sowohl in

»er Somme - Eegend wie an der Front von Bcrdun wurden un«

^ schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen . Es ist sehr
Zeichnend , daß die französischen Pressestimmen nach den ver¬
schiedensten Gründen suchen , um die offen zu Tage liegenden
Mßergednisse der großen englisch- französischen Offensive zu er-

tff -
n Unb die französische Bevölkerung über die geringen Er -

Kebnisse hinwegzutäuschen versuchen . So erklärt die französische
presse jetzt mit einem Mal , der Erfolg der letzten Kämpfe sei
Ulcht an der deutschen Front in Westflandern und Nordfrank -

j
^ ch zu suchen, sondern läge an der Ostfront und an der ita -

Mischen Grenze . Die Eroberung von Eörz , wo der König von

Italien soeben eingetroffen sein soll, wäre die Folge des stand -
Mften Vorgehens der englischen und französischen Truppen .
Dies steht aber in vollsm Widerspruch mit den früheren Aeu -

Gerungen, wonach das Operationsziel in dem Durchbruch der

putschen Stellungen und in der gänzlichen Vertreibung der

putschen von französischem und belgischem Boden bestehen
sollte. Diese ganze Aeußerung ist weiter nichts als ein offenes
Eingeständnis der bisherigen Niederlagen . Und was die Er -

^ lge der Entente auf den übrigen Fronten anbelangt , so ver -

^alt es stch ähnlich wie an der Westfront . Die italienische
Offensive ist nach wie vor im Wipar -Tale stecken geblieben und
" Witt nicht vorwärts . Daran ändert auch der Besuch des

Königs in Eörz nichts . In den letzten Tagen haben die Ita -
uener überhaupt keine größeren Angriffe mehr unternommen ,

sie die Unmöglichst eingesehen hoben , in der bisherigen
und Weise größere Fortschritte zu erzielen . Sie müssen
wieder ihre gesamte schwere Artillerie nach vornen brin -
den beabsichtigten weiteren Angriff artilleristisch vorzube -

Zeiten.
Auch an der Ostfront hat die letzten Tage Ruhe geherrscht ,

^achdem der erneute , mit starken Kräften unternommene Durch -

T
^uchsversuch des russischen Generals Sacharow gegen den rech -

teft Flügel der Armee Böhm -Ermolli zwischen Brody und Tar -
^opol unter den schwersten Verlusten für die Russen gescheitert
? ar . Dagegen machen die Truppen der Mittelmächte in den
Karpathen weitere Fortschritte und haben die feindlichen Ge»
?enangriffe gegen ihre neu gewonnenen Stellungen überall er -
^ lgreich abgewiesen .

An der mazedonischen Front wurden die bisher erzielten
Erfolge weiter ausgebaut und befestigt , sowie feindliche
Gegenangriffe abgewiesen . Bei den Angriffen des Westflügels
Rttb bereits die Donau - und Drina -Divisionen . sogar 2 Regi -

Denier der Wardar -Division entscheidend geschlagen worden .
Af dem Ostflugel haben die Bultzaren zwischen Struma -Fluß u .
-Nesta-Fluß ihren Vormarsch in südlicher Richtung erfolgreich
beigesetzt . Di ? Ericchen haben Drama und Kawalla bereits
Jexaumt . Nach einer Athener Meldung sollen die Bulgaren
bereits in Kawalla eingerückt sein , während sie nach einer
Ederen Meldung noch 10 Kilometer davon find .

die Schlacht an der Somme im Monat Juli.
Aweiter Teil .

IV.
. Der zweite Tag brachte auf der ganzen Front die Fortsetzung
Sj* erbitterten Angriffe . Nördlich der So mm- war den Gegnern kein
»arkerer Erfolg beschieden , nur wieder hohe blutig « Verluste . SSd-
3 des Flusses indessen gelang es »ns zwar . EftrSes gegen wütende
Angriff- zu halten , aber die Dörfer Buscourt , Herböcourt . Assevillerc-
" « «n in die Hand des Feindes . In der Nacht vom 2 . zum 3. Juli
p sich die rechte Flügeldivision des hier fechtenden Armeekorps genö-
Hfl, in die Linie Biaches—Barleux zurückzugehen .

. Es sollen nun im folgenden zunächst die weiteren Ereignisse
^ ^ ' i ch der Somme vom 3. bis 14 . Juli beikachlet werden. Hier war
2 ? Abend des 3 . Juli die Lage die. sah unsere »ordere Linie sich von
Faches Wer die dem Feinde zugewandten Dorfrander von Barleux ,

und Estrees nach Soyecourt zog . Durch die Loslösung der
Achten Flügeldrvifion »am Feinde war vor ihrer Fwnt ein Zwischen -
®wn entstanden, in den der Feind nur zögernd vorrückte . Der 3 . Juli

ohne Infanterieangriffe , doch lagen unsere neuen Stellungen be-
! ^ ig unter schwerstem Artilleriefeuer . Mitten zwischen beiden Fron -

^ lag völlig verlassen das Dorf Flaucourt . Es wurde erst in der

k
°cht vom 3 . zum 4 . vom Feinde besetzt. Inzwischen waren hinter

^ Südabschnitt erhebliche Verstärkungen an Artillerie und Infante -
e eingetrossen . Die erste« nahm die feindlichen Stellungen unter

-? at Tes Fsuer . die letztere brachte den erschöpften und zurückgezogenen
.
^Uppen der vordersten Linie die wohlverdiente Ablösung. Durch Ossi-

^ spatrouillen stellten wir feist, daß der Feind sich an den äusseren
andern von Flaucourt und Assevillers eingrub . Am Abend dieses

^age? begannen weitere feindliche Vorstöße auf der Linie Belloy—

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulffe «.

Aechtevorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dttncker-, Berlin.
(41. Fortsetzung.)

9in ß der Rechtsanwalt , der sonst seine Ruhe gut zu
ahren wußte , im Zimmer auf und ab .

^
An der Türe klopfte es , der Bürovorftand Knödler schielte

"
J
* 1 seine Brille , legte die eben eingegangene Rachmittagspost

den Schreibtisch und entfernte sich wieder .
>.2ch bin heute vormittag zufällig dem Iustizrat begegnet, "

endete Almendinger ein , „und habe ein paar Worte mit ihm

s* ~ ^ en - deutete mir kurz an , Thomasberger werde be -
■■Polen , daß er unter den nachgelassenen Papieren Ankelens

Testamentsschrift mit einer Erbeinsetzung des Fräulein
°n Timborn gefunden habe .

"

^ .
^ o

^
hatte sich tatsächlich der Iustizrat geäußert , nachdem er

do^ ^ .
^ age zuvor mit dem Schloßherrn eingehend den Inhalt

Eides durchgesprochen hatte .

, di -"® cnn man weiter nichts verlangt, " hatte er erklärt ,
e >en Eid kann ich mit gutem Gewissen schwören.

"

a^er Iustizrat dem Besitzer von Sillen -

auk erzählt , daß Thmnasberger sich sehr ungehalten ge-

die weil der Prozeßbevollmächtigte ganz selbständig

^ att ^aUer ^CI ^ ^^^ ßvollmacht des Vormundes angezwc : -

der r ? ? 5
- ^ ttnte Sie bestimmen , Herr Iustizrat "

. — so hatte
SBütT ^ err empfindlich bemerkt — „ohne meinen

n! ohne mein Wissen diese Erklärung abzugeben ? Ich

Estrees—Soyecourt . Der Feind nahm Belloy und stieß weiter nach
Süden vor , wurde aber durch Gegenangriff wieder in das Dorf hinein-
geworfen und auf die Straße Barleux —Berny zurückgedrängt , welche
noch heute den Verlauf unserer vorderen Stellungen bezeichnet . Ver-
gebens brach der Fernid zwischen Estrees und Soyecourt nach Deuie-
coutt vor und herein, unsere Reserven warfen ihn wieder hinaus .
Am äußersten rechten Flügel des Südabschnittes, am Somme-llser ,
drückte der Feind eine weit vorgeschobene Kompagnie auf das rechte
Sommeufer zurück, die Weichenden sprengten hinter sich die Somme-
brücke bei Halle in die Luft . Im übrigen hielt der rechte Flügel bei
Biaches . Noch in der Nacht vom 4. zum 5. Juli scheiterte ein feind¬
licher Angriff auf Biaches in unserem Sperrfeuer .

Inzwischen waren weitere Verstärkungen eingetrossen. In hes-
tigen Kämpfen um den Besitz von Belloy und Esträes blieb elfterer
Ort schließlich in der Hand des Feindes .

So hatte sich in den Kämpfen der ersten 5 Iulitage für den Süd-
abschnitt eine neu« , rechts stark zurückgebogene Frontlinie gebildet .
Sie verlief nunmehr in ihrem Nordteil nördlich der Somme von
Hem über die Monacu -Ferme am Südrande von Clery und Halle
entlang bis nach Sainte Radegonde , der Vorstadt von Peronne , ging
dann bei Biaches auf das linke Somme -Ufer über , umschloß Biaches
einschließlich der Ferme La Maisonette und Barleux . von hier aus
folgte sie der Straße Barleux -Berny bis zur Römerstraße , schwang
sich an dieser entlang in weitem Bogen um Belloy herum , dann wie-
der nördlich, sodaß das ganze Dorf Estrees nebst seinem Gürtel von
etwa einem Kilometer Breite noch in unserer Hand war , und traf
etwa 1 Kilometer südlich der Römerstraße wieder auf unsere uner-
schüttelten alten Stellungen .

Die nächsten Tage wurden damit verbracht, die nunmehr fest-
gelegten Stellungen auszubauen und die Verhältnisse neu zu ordnen .
Erst am 9. Juli begann eine Reihe von Einzelangriffen . An diesem
Tage konnte nach kurzem Trommelfeuer der Feind Biaches . La Mai -
sonnette und Barleux nehmen. Barleux wurde aber sofort durch
2 Kompagnien der mecklenburgischen Grenadiere wieder erobert , und
eingetroffene Verstärkungen holten am 19. auch La Maisonette zurück.

Der 11 . Juli brachte auf dem gesamten Abschnitt südlich der
Somme einen neuen großen Angriff der Franzosen , der indessen ab-
geschlagen wurde , ebenso wie ein fernerer Angriff auf Barleux .

Am 1Z. gelang es. Biaches zurückzuerobern, während am 16. die
Maisonette -Ferme verloren ging und bis heute noch in Händen des
Feindes blieb . Der nördlich der Ferme gelegene Wald fiel ebenfalls
am 16. an den Feind , er wurde aber bald wieder genommen. Am
16. waren heftige Angriffe gegen Biaches . am 17. solche gegen Biaches
und dem Maisonette -Wald zu bestehen. Dann trat am 18 . und 19.
im Südabschnitt verhältnismäßig Ruhe ein .

V.
Während dies sich im Südabschnitt abspielte , hatten im mittleren

Abschnitt, zwischen Somme und Ancre , ebenfalls heftige Kämpfe statt-
gefunden. Wir hatten gesehen , daß es hier den Engländern in den
nördlichen zwei Dritteln des Abschnittes am ersten Tag lediglich ge-
lungen war , indie vorderste deutsche Stellung einzudringen und bis
zum Rande der Dörfer Mametz und Montauban vorzudringen. Gleich -
zeitig hatten die Franzosen bis an den Westrand von Hardecourt
vorstoßen und südlich noch das Dorf Curlu nehmen können . Ein ge-
ringer Erfolg in Anbetracht dessen, daß auch hier eine womöglich noch
stärkere Artillerievorbereitung vorausgegangen war bei beispiellosem
Einsatz schwerer und schwerster Geschütze. Von nun an wurde in die-
ssm Abschnitt fast ahne fede Unterbrechung gekämpft. Der Feind war
fortgesetzt in der Lage , die gleichen ungeheuren Massen von Geschützen
aller Kaliber , ferner Minenfeuer und Gasangriffe wirken zu lassen
und seiner Feuertätigkeit durch eine Überzahl von Flugzeugen die
Richtung zu geben. Auch setzte er bei seinen Jnfanterieangriffen
starke , völlig frische Truppenmassen mit einer rücksichtslosen Menschen »
Vergeudung ein . wie wir sie bisher nur vom östlichen Kriegsschauplatz
kannten . Jedoch auch hier für ihn dieselbe ? lleberraschung i Nicht zer -
trümmert hatte die Artillerie die Verteidiger , sondern nur hart ge-
hämmert . Schrittweise , unter furchtbaren Verlusten , drängte die viel-
fache Uebermacht sich wohl bis zum 29 . Juli vorwärts , nach diesem
Tage aber hat sie trotz grimmigster Kämpfe nur noch an einer ein -
zigen Stelle einen unbedeutenden Gewinn erzielt .

Die langsamen Geländefortschritte dos Feindes lassen sich im ein¬
zelnen in einer überschauenden Darstellung nicht verfolgen. Ihre
Hauptabschnitte werden bezeichnet durch Dörfer und Waldstriche , welche
das Kanrpfgelände beherrschen .

Die Kämpfe im mittleren Abschnitt zwischen dem 1 . und 20 . Juli
gliedern sich deutlich in den französischen und englischen Anteil . Die
Grenze der beiden Frontabschnitte liegt in ihrem allgemeinen Verlaus
etwa 1 Kilometer südlich der Straße Mametz —Montaban -—Tuille -
mont . Den beherrschende Platz in diesem Abschnitt nimmt das Dorf
Hardecourt ein . Es wurde nach erbitterten Kämpfen am 3 . Juli von
den Franzosen erreicht und vom 8. Juli ab behauptet .

Besonders schwierig gestaltete sich die Lage der deutschen Truppen
in dem Südteil des französischen Nordabschnittes. Den gegenüber
de-m südlichen Somme-Ufer gelegenen Abschnitt hatten wir bekanntlich
gleich zu Anfang geräumt. Von hier aus war es dem Feinde mög-
lich , nun unseren linken Flügel nördlich der Somme unter Artillerie -
slankierung zu nehmen. Aus diesem Grunde wurde das Dorf Hem
alsbald unhaltbar und mußte samt den nördlich vorgelagerten Höhen
schon am S . Juli aufgegeben werden. Im übrigen hielt die Hingeb-
ungsvolle Ausdauer der dort zur Ablösung herangezogenen schleichen
Truppen den nördlichen Sommerand und die Linie Monacu —Ferme

habe Sie doch von allem Anfang an gebeten , die Person der
Timborn völlig aus dem Spiele zu lassen und sie in keiner
Weise in den Prozeß hineinzuziehen . Wozu diese Verzögerungen ,
die Sie heraufbeschworen haben ? Mir dauert der Prozeß schon
viel zu lange . Mein Ansehen verliert durch den gegenwärti -
gen unklaren Zustand in der Gesellschaft , bei meinen Ange -
stellten , bei den Dorfbewohnern . Mir muß darauf ankommen ,
den Rcchtszustand so schnell als möglich klargestellt zu sehen.
Wenn ich durchaus schwören muß , will ich bald schwören !"

Als aber der Iustizrat , der sich diesem Vorwurfe nicht
ganz entziehen konnte , sich bereit erklärte , seine Behauptung
dem Gerichte gegenüber als irrtümlich zu widerrufen und auf
die persönliche Befragung der Klägerin zu verzichten , hatte
Thrmasoerger wieder eingelenkt und geäußert , solche Wider -
sprüche könnten keinen guten Eindruck machen , nun möge es
vorläufig dabei bleiben . f

„Also wenn Thomasberger, " so suchte Almendinger jetzt
seinen Jugendfreund Morhardt zu beschwichtigen , „diesen Eid
tatsächlich leistet , ist ja , wie Sie selbst sagen , der Prozeß gefähr -
det . Auf Fräulein von Timborn kommt es also im letzten Ende
gar nicht mehr an !"

Der Rechtsanwalt , der an seinem Schreibtische stand und die
eingelaufenen Briefschaften oberflächlich durchsah , ob etwas von
Wichtigkeit oder Eile sich darunter befinde , wendete sich nach
dem Sprecher um .

„Es hat schon mancher geprahlt , er werde alle Eide schwö-
ren , und hat dann die Schwursinger doch nicht in die Höhe ge-
bracht ! " rief er lebhaft . „Ich habe auf den persönlichen Ein -
tritt der Klägerin in den Rechtsstreit meine geheime Hoffnung
gesetzt . Lassen Sie uns nur erst einmal mit Fräulein von Tim -

bis etwa zur Mitte zwischen den Dörfern Hardecourt und Maurepa »
im wesentlichen unerschüttert fest . Was unsere Kämpser gerade hier
unter dem von neuem Tag und Nacht auf sie niederrasenden Artillerie -
seuer auszuhalten hatten , spottet jeder Beschreibung.

Auch im englischen Abschnitt setzten die Kämpfe immer wieder
Tag und Nacht ein . Größere Angriffe auf breiterer Front haben a»
19 . und 14. Juli stattgefunden. Bis zum 6 . Juli schoben die Englän «
der ihre vorderste Linie bis an den Südrand von Longueval ein»
schließlich des Waldes von Bemafay vor . Wütende Kämpfe entspan«
nen sich um den Besitz des Tröneswäldchens , das 19 Mal vom Feind«
genommen und 18 Mal wieder verloren wurde , bis er es seit dem
großen Angriff vom 14 . Juli wirklich seinen Besitz nennen könnt«.
Gegen Nordwesten dehnten sich die Engländer schrittweise aus , indem
sie den heftig umstrittenen Mametzwald und das Dorf Eontalmaison
um den 19. behaupteten . Der für den 14 . Juli , zu Ehren des franzö»
fischen Nationalfeiertages vorausgesehene Angriff beschränkte sich auf
den englischen Abschnitt und blieb hier nicht ohne Erfolg für den
Feind , der Bazentin - le-Petit und Le -Grande , sowie den größten Teil
von Ovillers einnahm . Gegen die Mitte des Monats hatten sich di«
Engländer bis zur Linie Südrand von Pozieres , Foureaux -Wald ,
Longueval , Delvillc -Wald . Westrand von Guillemont vorgearbeitet .
Am 17. fiel auch' der Rest der Dörfer Ovillers und la Boiselle rtt
ihre Hand . Damit aber ist das Vordringen der Engländer im we -
sentlichen abgeschlossen geblieben.

Zur Verlängerung der Legislaturperiode
in England.

WTL London, 22 . Aug. Nach einer Meldung des „Nieuwe Rot -
terdamschen Eourant " von hier , sprach gestern im Oberhaus Lord
Creme namens der Regierung über den Gesetzentwurf wegen der
Verlängerung der Legislaturperiode . Er sprach den Wunsch der Mi«
nister aus , vor Ende des Krieges mit allen Parteien in einer Ärmst«
renz darüber zu beraten , wie man zu einem wahrhaft repräsentativem
Unterhaus käme .

Lord Salisburq sprach gegen die Vorlage und fand das Reden
über eine Wahlreform so nahe dem Ende der Legislaturperiode fast
wahnsinnig. Er sei froh , daß der vorliegende Gesetzentwurf keine Ab'
änderung des Wahlrechts enthalte , sei aber dafür , daß diejenigen,
die das Wahlrecht bereits besäßen . Gelegenheit erhielten , es auch aus »
zuüben. Das werde nicht solche Schwieriqleiten machen , wie von ver»
schiedenen Seiten behauptet werde. Ein Soldat , der au ? dem Schütze«»
graben nach Hause schreiben könne , könne auch seine Stimme abgeben .
Er beabsickNige. einen Antrag darüber zu stellen .

Lord Gramer erklärte, das Land sei auf eine so gewaltige Um -
wälzung wie die Einführung des allgemeinen Wahlrechts für alle mün-
digen Personen nicht vorbereitet . Das würde notwendiger Weise da-
zu führen, daß die Frauen die Mehrheit der Wähler bildeten .

Lord P a r m o o t protestierte aus Gründen der Verfassung gegen
eine Verlängerung der Lebensdauer des Parlaments . Das Ansehen
des Unterhauses , sagte er, beruhe auf seinem repräsentativem Charak-
ter und nun falle eine durch ein« Gesetz aufzustellende neue Körper-
schast diese repräsentative Körperschaft ersetzen. Die Regierung scheine
zu denken , daß Griechenland das einzige Land sei, in dem während
dieses Krieges Wahlen abgehalten werden könnten.

Lord Lansd »?sne antwortete namens der Regierung, selbst wem»
die tatsächlichen Schwierigkeiten leicht zu überwinden sein würden ,
könnten doch die im Felde stehenden Mannschaften dam Gang der inne-
ren Politik nicht folgen . Er verspreche , daß die Vorlage sorgfältig um»
tersucht werden solle und fügt hinzu, daß die große Mehrheit der
militärischen Fachmänner dagegen fei , die Soldaten in den Schützen -
graben an den Wahlen teilnehmen zu lassen .

verband 8udwestdeutscher Industrieller.
V. Baden -Baden . 23 . Aug . Am vergangenen Samstag fand inr

Konferenzsaal der Zigarettenfabrik A . Batschari in Baden -Baden
eine Sitzung des Geschöftsführcirden Ausschusses des Verbandes Süd -
westdeutscher Industrieller statt . Nach Erledigung einer Reihe ge-
schäftlicher Angelegenheiten , Vorbericht des Schatzmeisters über den
Geschäftsabschluß des Verbandes pro 1915/16, Beschlußfassung i . S .
Erhebung der Jahresbeiträge pro Geschäftsjahr 1916/17, fanden wei¬
tere Verhandlungen mit der Firma M . Stromeyer , Lagerhausgesell--
schast, i . S . des gemeinsamen Kohlenbezugs durch Vermittlung des
Verbandes statt . Darauf erfolgten eingehende Erörterungen über
die Frage der Verlängerung der Schutzfristen für Patente und Ge-
breuchsmuster um die Kriegsdauer , die zu dem Beschlüsse führten , zu*
nächst in der Angelegenheit eine Rundfrage bei sämtlichen 16M Ver¬
bandsfirmen zu veranstalten und danach auf Grund des Ergebnisses
dieser Rundfrage entsprechende Anträge an die Reichsregierung zu
richten. Schließlich wurde noch eingehend über die Förderung des
Arbeiterwohicungswesens nach dem Kriege beraten .

Vor der Sitzung fand unter Führung des Herrn Fabrikanten
A . Batschari sen . eine Besichtigung dcr ausgedehnten und muster-
gültigen Fabrikanlagen der Firma Batschari statt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem

11 . August 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand des Do-
mänenamts Freiburg , Domänenrat Albert Crecelius , das Ritterkreuz
des Ordens Berthold I . zu verleihen .

Vergangenheit durchsprechen . Sie weiden erstaunen ,
okis Jurist aus ihr an neuen wertvollen Behauptungen
und Beweisantretungen herausholt . Kurz und gut , lieber Herr
Almendinger , ich kann die Hoffnung von Timborn doch noch um
stimmen —"

„Da geben Sie sich , glaube ich , falschen Erwartungen hin ."

Morhardt schnitt einzelne eingegangene Brief auf und fuhr
fort : „Ich muß allerdings sagen , daß ich mir von Ihrer Ein «
Wirkung einen anderen Erfolg versprochen hätte . Wenn ich
Sie vor mir sehe mit allen Ihren Vorzügen , begreife ich gax
nicht , daß Sie nichts ausgerichtet haben . Sind Sie nicht be,
stimmt mit unseren Wünschen hervorgetreten ? Da Sie Fräu «
lein von Timborn so lächerlich zufällig in St . Gallen kennen ge-
lernt haben , fiel doch jedes Bedenken hinweg , das Sie vorher
gegen den Ihnen zugemuteten Versuch ihrer Beeinflussung gel -
tend gemacht haben . Einem Manne , wie Ihnen , müßte es doch
mit Leichtigkeit gelingen —"

„Eott bewahre ! Sie täuschen sich hierin vollkommen . Sie
will nicht — und glaubt ihre triftigen Gründe zu haben —". .

„Du lieber Gott ! Zaghaftigkeit und Unerfahrenheit eines
jungen adligen Fräuleins —" Der Rechtsanwalt las einen
Brief .

„Zaghaftigkeit dürfen Sie das nicht nennen . Das ist Ge--
fühl , ist Ethik , ist Sittlichkeit —"

Morhardt lachte.
„Jawohl , ist echte , tief innerliche Sittlichkeit ?" versicherte!

Ferdinand Almendinger sehr entschieden .
Der Rechtsanwalt schien nur mit halbem Ohre zu hören .

Aus einem Briefumschläge zog er ein Schriftstück und entfal «
tete c :>.

(Fortsetzung folgt .)
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24 . August: Die bei Metz geworfenen französischen Heeresteile
weichen weiter zurück . — Eroberte Kanonen werden in Karlsruhe ein-
gebracht. — Dank und Anerkennung des Kaisers an das 14 . Armee-
korps für die unvergleichlich « Tapferkeit und Ausdauer bei den Kam-
pfen im Ooerelsaß.

ISIS .
24 . August .' Erfolgreiche Minensprengungen in der Champagne. —

Kämpfe am Schratzmännle ( m den Bogesen ) . — Franzosischer Doppel¬
decker von deutschem Kampfflieger bei Nieuport abgeschossen . — All-
gemeines Vordringen der Armeen im Osten .

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 23 . Aug . Der Reichsanzeiger veröffentlicht

eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers ,
wonach die Einfuhr von Tabaklauge nicht dem durch Bekannt -
machung wegen Einfuhr von Tabak vom 7 . August 1916 aus -
gesprochenen Verbot der Einfuhr von Tabak und Tabakerzeug-
nissen unterliegt . ,

: : Pforzheim . £3 . Aug . Heber die Verhaftung des Betrügers
Simon Buchmuller , die wir bereits gemeldet haben , berichtet der
„Pf . Anz .

" noch folgendes ! Buchmüller durchzog das badische Ober -
und Unterlaß und aerübte mehrfache Betrügereien und Diebstähle.
Dabei gab er sich als Mediziner . Schriftsteller , Dichter, Student , Le¬
bensmittelgroßhändler und Gutsbesitzer aus . Er sagte, seine Schwester
sei Majorswitwe , sein Bruder sei Zusttzminister . Er verstand es,
durch gewandtes Auftrete » das Vertrauen der Leute zu gewinnen
und betrog sie dann , worauf er gleich verschwand, um an einem
anderen Ort aufzurauchen. Es war dem Menschen lange Zeit nicht
gut beizukommen, -»eil er verschiedene Anzüge trug , sofort nach der
Tat verschwand und erst in einigen Tagen wieder austauchte. Zu
seiner Unkenntlichkeit trug er noch eine Brille , die erschwindelt war ,
Er wollte gerade nach Brimingen und mit der Albtalbahn abreisen.
Bei der Verhaftung durch den Kriminalschutzmann Uibel gab er sich
als „Bäcker " aus und entrüstete sich, daß man einen „harmlosen Men -
schen " aus der Straße belästigen könne .

O Brötzingen bei Pforzheim , 24 . Aug . Bei der Bestands -
aufnähme hatte der Kaffeewirt Fr . Stoib in Brötzingen einen
Eiervorrat von 90 Stück angegeben . Eine Nachschau förderte
gegen 1200 Eier zutage . Das Bezirksamt verurteilte Staib
zu 5l>0Mark Geldstrafe. Dagegen legte Staib Berufung ein und
das Schöffengericht Pforzheim ermäßigte die Strafe auf 300
Mark . Mit diesem Urteil war nun die Staatsanwaltschaft
nicht zufrieden : die von ihr bei der Strafkammer eingelegte
Berufung wurde aber verworfen .

! : ! Hocken heim, 23 . Aug. Am Sonntag fand hier zwischen einem
hiesigen und einem Fußballverein aus Plankstadt ein Wettspiel statt .
Als die Mitglieder des hiesigen Vereins nach der sportlichen Veran .
staltung ihre Kleider und Reisetaschen holen wollten , war «in Teil
davon verschwunden. Wie jetzt festgestellt wurde , waren die Sachen
von Fußballspielern des Plankstadter . Vereins gestohlen worden.
Einer von ihnen wurde in Haft genommen.

: ) ( : Heidelberg , 23. Aug . Hier wurden zwei Mädchen und ein
Knabe im Alter von ungefähr 1*2 Iahren angezeigt , weil sie während
des Tages mehrere Schaukasten « brache« und sie ihres Inhalts be-
raubten . ' '

c . Rastatt . 23 . Aug . Die Hungersnot vor Ivo Jahren , veranlagt
durch dauernde Regengüsse, machte sich besonders auch im Bezirk Na -
statt bemerkbar . Einem Berichte vom 28 . August 181B entnehmen
» rr darüber folgendes : „Auch die Bewohner unserer Stadt und Am-
gebung standen am 25 . Juli i,i banger Erwartung , ob nicht mancher
aus der ärmeren Menschenklasse sein Leben durch den Hungertod
enden müsse , da die Preise alter Fruchtsorten den höchsten Krad er-
reicht hatten ttrd schon keine Frücht .' mehr um Geld zu bekommen
war . so das! der arme Landmann hilf - und trostlos nach Hause zurück-
kehren mußte . Die Kornernte lag größtenteils darnieder , ohne daß
sie nach Haus gebracht werden konnte. Die Weizenernte glich dem
gänzlichen Verderben . Am 2fi . Juli heiterte sich der Himmel auf und
e ;̂ gab schönste Witterung zum 12. August, wodurch der Weizen sich
dermaßen erholte , daß man ihn mit Segen einernten konnte. Dies
gab wieder Hoffnung für die Armen und trotz sehr hoher Preise
schwand doch die drückende Furcht vor größerer Hungersnot . Während
dieser jammervollen Tage wurden im hiesigen Spinnhause Rum -
fordische Suppen cn die Armen unentgeltlich verabreicht und die Por -
tion Reissuppe »cn 2 Pfund erhielt jeder , wer er auch sein mochte ,
fiir 2 Kreuzer . Auch Wohltäter erbarmten sich der Armen Not . Ein
Herr von H. lieg 30 Tage lang täglich 30 Portionen und ein andrer
Ungenannter täglich 26 Portionen Reissuppe an die Armen aus -
teile » . Ein dritter D . <5 . gab zu diesem Zwecke 8 Gulden 8 Kreuzer,
ein Ungenannter 0 Gulden 38 Kreuzer und ein I . G . 6 Gulden , S -y
Gl} Gulden . Diesen edlen Männern wurde der öffentliche Dank aus -
gesprochen . Wie man hieraus ersteht, hatte Rastatt schon vor IM
Jahren eine Art von öffentlicher Volksküche .

ok . Baden -Baden , 33. Aug . Dem Metzgermeister G . in
der Fremersbergstrahe hier wurde das Geschäft auf Anordnung
Gr . Bezirksamts hier bis auf weiteres polizeilich geschlossen .
E . hat wiedelholt ohne Erlaubnis aus dem Nachbarbszirk
Buhl Kälber eingeführt , geschlachtet und das Fleisch an seine
Kundschaft verkauft . Da G. der einzige Metzger in dem in
Frage kommenden Stadtteil ist, muh dessen Kundschaft durch
einen anderen hiesigen Metzger weiternersorgt « erden.

zx Kehl,Aug . Ein Mann in Altenheim hat von seinen Ver-
wanoten in Eckartsweier 20 Stück Sie » ohne Karten mitgenommen.
Beide mußten in Strafe genommen werden. Die Geldstrafe beträgt
je 15 Mark . Zwei Frau « in Kork haben eine Frau in Straßburz
mit Butter und Eiern auf einige Tage verargt Sie dursten je 10
Mark Geldstrafe bezahlen, Ihre Abnehmerin bekam 30 Mark
strafe — Ein Landwixt in Freistett hat 83 Pfand Brotgetreide, die
er durch den Wegzug eines Familienangehörigen erspart haben wollte,
feinen Kühen verfütterte Er wurde deshalb mit 30 Mars Geldstrafe
bestraft.

: ! : Willstött bei Kehl . 23. Aug . Der 13jährige Schnei -
derlehrling Georg Wagner von hier wurde in einem Wagen -
schuppen erhängt aufgefunden . Einige Tage zuvor war er
wegen eines Diebstahls verhört worden . Da er schon einmal
wegen Diebstahls sich vor Gericht verantworten muhte und
deshalb jetzt eine strenge Strafe erwartete , hat er wohl aus
Furcht sich das Leben genommen .

Lahr , 23 Aug Die Stadtverwaltung hat mit einer Gamm-
Jung von zinnhaltigen Gegenständen begonnen. Gesammelt werden
Absallgegenstände aus Weißblech , verzinnte Sachen und Abfallgegen
stände aus Zinn und Zinnlegierungen

§ Fretburg , 23 . Aug Ein „Gelegenheitsdrchwr" , der ZIHrmocher
Jakob Wöhrle aus St . Georgen >. Schw , bot den Hinterbliebenen
von Gefallenen gehaltlose Reimereien zum Kaufe an . Das Schöffen -
aericht hatte für derlei „Kunst" offenbar wenig Verständnis ,

'denn es
sah 5arin lediglich eitle Bettelei und verurteilte den ..Dichter " zu 14
Tagen Haft . Die Berufung gegen das Urteil wurde verworfen.

) ( Freiburg , Aug . Am Montag abend fiel ein drei
Jahre alter Knabe bei der Freiau in den Krsnenmühlebach und

Davifche Presse .
ertrank. Die Leiche wurde am Dienstag an dem Rechen bei der
unteren Mühle gefunden und geborgen .

Neuenweg bei Schönau , 24 . Aug . Der Ivjährige Knabe
Fritz Schlotzer fuhr mit einer Kuh den Hau hinunter . Das
Tier wurde störrisch , brachte den Knaben zu Fall und schleifte
ihn eine ziemlich weite Strecke. Der Arme erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß er starb.

a. Todtnau , 23 . Aug . An de n Jugendturntag in Fahrnau nahm
auch der hiesige Verein teil mit 28 Wetturnern , wovon 19 mit Prei -
sen bzw . Diplomen ausgezeichnet wurden .

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , den 24 . August.

A Fahrpreisermäßigung für Erntearbeiter . Halbamtlich wird
neuerlich mitgeteilt : Die zur Einbringung der diesjährigen Ernte im
Deutschen Reiche von den dem Verbände deutscher Arbeitsnachweise
angehörigen öffentlichen oder gemeinnützigen Arbeitsnachweisanstal -
ten , den Arbeitsnachweisen der Landwirtschaftskammern und der
Deutschen Arbeiterzentrale , Berlin SW . 11 , Hafenplatz 4 , vermittel¬
ten Erntearbeiter werden auf den Strecken der badischen Staats -
und Privatbahnen , der preußisch -hessischen Staatseisenbahnen und
der Reichseisenbahncn in Elsaß -Lothringen ohne Rücksicht auf die
Entfernung während der Monate August bis Oktober 1916 ein-
schließlich zur einmaligen Reise nach der Arbeitsstelle und zurück in
der 3 . Klasse der Personenzüge , bezw . in der 4 . Klasse zum halben
Fahrpreise , 3. Klasse Personenzug / 4 . Klasse befördert. Die Fahr -
karten zum halben Preise werden von der Fahrkartenausgaben gegen
Vorlage eines von den vorbezeichneten Arbeitsnachweisen für Hin-
und Rückfahrt je besonders ausgestellten Ausweises verabfolgt .

,= Geschäftsanteile in O»Zügen. In den Kreisen von Handel
und Gewerbe ist es wiederholt beklagt, daß die Stunden der Eisen-
bahnfahrt auf längeren Strecken gewöhnlich nicht oder nur in ge-
ringem Umfange zur Arbeit benutzt werden können , da die Reisenden
sich in den seltensten Fällen allein oder ungestört in einem Abteil be-
finden. Auf den. Fahrten von München. Frankfurt a. M , Köln, Bres¬
lau usw . nach Berlin und zuvück würden sich manche Reisende sehr Mrn
auf Sitzungen und neue Geschäfte vorbereiten oder laufende bearbeiten .
Namentlich im Kriege, wo zahlreiche Herren aus der Provinz oft zur
Teilnahme an Sitzungen nach Bevlin kommen müssen , würde man sich
gern auf den Fahrten über die Sitzungen aussprechen und Vor - und
Rachoerhandlungen pflegen . Dieise Wünsche veranlagen die Handels¬
kammer zu Köln in einer an den preußischen Minister der öffentlichen
Arbeiten gerichteten Eingabe für die Einrichtung besonderer Geschäfts-
abteile in D-Zügen mit entsprechender Ausrüstung (größerem Tisch ,
Stühlen , Schreibzeug usw .) einzutreten , die den Reisenden gegen eine
angemessene Eebäihr Gelegenheit bieten, allein oder mit Geschäfts -
freunden geschäftliche Angelegenheiten während der Reffe zu erledigen.
Im Ausschuß des Deutschen Handelstages wurde über die Anregung
vor kurzem verhandelt . Er befürwortete ihre wohlwollende Pvüfung
durch die Eiserfbahnverwaltungen .

! ? ! Lohndezahlung bei der Post beschäftigter Militärrenten -
empfänger. Die Löhne der im Betriebe der Reichs- , Post- und Tele-
graphenverwaltung beschäftigten Militärrentenempfänger , die nicht
die Beamteneigenschast haben , sondern in einem privatrechtlichen
Dienstverhältnisse stehen , werden , nach einer Bekanntmachung des
Reichspostamtes , lediglich nach ihrer Arbeitsleistung , ohne Berück*
sichtigung des Militärrentenbezugs bemessen .

--j- Außerkraftsetzung von Höchstpreisen für Obst. Laut Bekannt -
machung des Großh. Ministeriums des Innern vom 23 . August wur -
den die Höchstpreise für Erdbeeren und Himbeere«, festgesetzt durch
Bekanntmachung vom 7. Juni 1918 und die Höchstpreise für Früh »
zwetschgen , festgesetzt durch Bekanntmachung vom 20. Juni 1918 mit
sofortiger Wirkung außer Kraft gesetzt. — Dazu wird halbamtlich be-
merkt : Die Haupterntezeit für Erdbeeren und Himbeeren ist vorü«
bei ; diese Früchte werden z. Zt . nur noch von solchen Stöcken und
Sträuchern ge 'erntet , die in der Regel ein zweites Mal tragen . Für
diese in nicht erheblichen Mengen in jetziger Zeit geernteten Früchte,
deren Einsammeln auch mehr Zeit erfordert , wurden stets und mit
Recht erhöhte Preise bezahlt . Eine Aufhebung der seinerzeit fest-
gesetzten Höchstpreise erschien daher angezeigt . — Ferner : Die Früh -
zwetschgenernte geht zu Ende. Um zu verhindern , daß ^Tpätzwctsch -
gen, für die nach der Bekanntmachung nom 20. Juni 1918 .die Erzeu-
gerpreise mit 12 Pfennig und die Verbraucherpreise mit 18 Pfennig
für das Pfund festgesetzt sind , zum Frühzwetschgenpreise aus den Markt
gebracht werden, wurden die Höchstpreise für Frübzwetschgen auf-
gehoben.

-ch- Zuckeranmeldung. Der Vorsitzende des Kommunalverbandes
erinnert daran , daß Groß - und Kleinhändler mit Zucker ihre" am
25. August abends vorhandenen Zuckervorräte am 26. August dem
städtischen statistischen Amt auf den vorgeschriebenen Vordrucken an -
zugeben haben.

( ? ) Bom Sommertheater wird uns geschrieben : Heute abend be¬
ginnt die Vorstellung „Iuxbaron " um 8% Uhr . Freitag abend 8 Uhr
zum letzten Male „Der Juxbaron "

. Am Samstag findet das Benefiz
für Louis Oswald statt . Zur Aufführung gelangt die Operettenposse
. .Wie einst im Mai " . Sonntag und die folgenden Tage dieselbe Vor -
stellung Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr zum letzten Male
„Auf Befehl der Kaiserin"

, Operette in 3 Akten von Granichstätten.

Die Erhaltung der Obsterute .
— Karlsruhe , 28. Aug. Zur Erhaltung der Obsternte schreibt die

Großh. Lebensmittelprüfungsstation Karlsruhe :
Bei der gegenwärtig herrschenden Knappheit an Zucker muß. um

einen Verlust an Obst für die Volkesernährumgzu verhüten , das Be-
streben dahingehen. Obstdauerwaren (Obstkonserven ) hauptsächlich in
Form von Dörrobst herzustellen , welches sich in gegebener Zeit unter
Zugahe von kleinen Mengen Zucker zu Mus oder Marmelade , sowie
zu verschiedenen anderen Zubereitungen verarbeiten läßt .

Aepsel und Birnen in Scheden (Schnitze) geschnitten , Pflaumen
und Zwetschgen lassen sich durch Vortrocknen auf Hürden an der Sonne
und Dörren in mäßig erwärmten Backöfen (Gemeindebacköfen , Bier -
brauereien und anderen derartigen , mit Trockenapparat-n versehenen
gewerblichen Anlagen) leicht haltbar machen .

Außer dem Trocknen (Dörren ) kommt zunächst das Haltkarmachen
durch Erhitzen , das Sterilisieren des Obstes in dazu geeigneten, ver-
schließbaren Gefäßen in Betracht, wobei die in der Lust und an der
Oberfläche de - Obstes vorhandenen Keime (Hefen . Schimmelpilzr und
Spaltpilze [Batterien ] ) , die eine Gärung und Fijulniszersetzung. so -
mit ein Verderben des Obstes hervorzurufen vermögen, vernichtet
Kreiden . \

Hierzu eignet sich am besten und bequemsten das Sterilisierverfah -
ren von Weck und anderen mit besonderer Apparatur und beigegebe -
ner Gebrauchsanweisung. Ein Znsatz von Zucker ist bei diesem Ver-
fahren nicht erforderlich, wenn auch in manchen Haushaltungen kleine
Zutaten von Zucker üblich sind .

Wenn eine solche Apparatur nicht zur Verfügung steht , kann,
'oas

Sterilisieren auch in sorgfältig gereinigten Wer -- und Weinflaschen,
oder in Krügen aus Stein - eug (Telterserrvasler, Emserwasserkrügen )
oder solchen w' t weiterer Oeffnung in folgender Weise ausgeführt
werden :

Die mit au -.gelesenen , gut ? rho !tenen Früchten gefüllten Gefäße
merken , um ein Zerbrechen durch Aneinanderstoßen zu verhindern , mit
etwas Stroh oder Holzwolle umwickelt und auf den in einem Topf
oder Kessel angebrachten, etwa zwei Zentimeter hohen , durchlöcherten
Einsatz von Holz oder Blech , oder wenn ein solcher fehlt, auf eine Un-

Mittagblatt. Donnerstag, be« 24. August 1918. Ux 393»
terlage von Stroh ober Holzwolle gestellt . Man gibt .nun soviel Wasser
in den Kessel, daß die Flaschen bezw . Krüge bis zu % ihrer Höhe in
Wasser stehen und erhitzt auf freiem Feuer das Wasserbis zum Kochen.
Die Gefäße mit den Früchten bleiben etwa 10 Minuten in kochende «
Wasser stehen , worauf sie sofort mit ausgekochten und so keimfrei SP
machten Korken verschlossen werden. Um den Zutritt von Luft in
die Gefäße völlig zu verhindern , überzieht man die abgetrockneten
Korke und den Flaschenrand mit Fkaschenlack (Siegellack) , Paraffin
oder Pech .

Verfährt man hierbei so , daß die Gefäße vor dem Sterilisieven in
kochendem Wasser verkorkt und zugeschnürt werden, so ist darauf zu
achten , daß beim Einfüllen der Früchte ein Luftraum von etwa 5 Zen«
timeter Höhe freigelassen wird, da andernfalls durch die beim Erhitze «
erfolgende Ausdehnung des Inhaltes eine gewaltsame, für die Um-
gobung gefährliche Zertrümmerung der Gefäße hervorgerufen werden
kann.

Ein anderes Verfahren besteht darin , die Früchte in einem Topf
oder Kessel auf freiem Feuer etwa 10 Minuten lang zu kochen , sie heiß
in die vorher angewärmten Flaschen oder Krüge zu füllen und letztere
sofort luftdicht, wie oben angegeben, zu verschließen .

Bei der Herstellung von Marmelade und. Mus ohne Zucker ist be»
sonders darauf zu achten , daß sie möglichst dick eingekocht werden, wo-
durch eine große Haltbarkeit erzielt wird . Man kann das Einkochen
mit Vorsicht unter beständigem Umrühren, um ein Anbrennen zu ver«
meidsn, soweit fortsetzen , bis die Masse nach dem Erkalten steif wird,
und einen pastetenartigen Zustand angenommen hat , worauf sie heiß
in Töpfe von Steingut oder Ton angefüllt wird , die mit Pergament -
papier zugebunden werden. Derartige Früchtepasteten halten sich sdj*
lange und lassen sich durch Aufweichen in Wasser zu allen möglichen
Zubereitungen verwenden.

Die nach den beschriebenen Verfahren ohne Zucker eingemachte «
Obsterzeugnisse lassen sich später, wenn Zucker wieder in größeren
Mengen erhältlich sein dürfte , nachsüßen .

Als eine weitere Art der Haltbarmachung von Obsterzeugnijsen
kommt unter den heutigen Verhältnissen auch die Anwendung m»»
chemischen Konservierungsmitteln in Betracht . Diese Art der Kon-
servierung ist jedoch nur als ein Notbehelf anzusehen und es sollt« in
den einzelnen Haushaltungen nur dann davon Gebrauch gemacht
werden, wenn die übrigen Arten und altherkömmlichen Versah« «
zur Haltbarmachung von Obst sich nicht ausführen lassen, und zwar
deshalb , weil die chemischen Konservierungsmittel , namentlich
dauernd oder in größerer Menge dem Organismus zugeführt, ins-
besondere für Kranke und Genesende , nicht als ganz harmlose Stoffe
angesehen werden können.

Die Konservierungsmittel verbürge« auch nicht immer eine un»
bedingt sichere Haltbarmachung der Obsterzeugnisse, es ist deshalb bei
ihrer Anwendung dieselbe Sorgfalt in Bezug auf Auswahl des
Obstes, die Zubereitung und die Aufbewahrung des Erzeugnisses zu
verwenden und macht eine Nachschau von Zeit zu Zeit erforderlich.

Als chemische Konservierungsmittel , welche in den zur Konser«
vierung von Obst erforderlichen Mengen die menschliche Gesundheit
nicht direkt zu gefährden geeignet sind , kommeR benzoesaures Natron
und Ameisensäure in Betracht , letztere vornehmlich zum Konservieren
von ohne oder mit mir geringen Mengen Zucker eingemachten Frucht-
sästen .

Das benzocsaurc Natron wird in Mengen von 1 Gramm auf
1 Kilo Fruchtmus und dergleichen zur Haltbarmachung angewendet ;
mehr als 1,5 Gramm auf 1 Kilo darf keinesfalls verwendet werben.

Wo Tabletten von benzoefauren Natron noch rächt erhältlich
sind , läßt man sich in einer Apotheke die obigem Verhältnis ettb>
sprechende Menge benzoesaures Natron abgewogen geben.

Wer Ameisensäure zur Haltbarmachung von Obsterzeugnissen »er-
wenden will , hat von der Ameisensäure der Stärie des deutschen Arz-
neibuches S,0 Gramm auf 1 Pfund oder 10,0 Gramm auf 1 Kilo 5*
gebrauchen, Mengen , welche man sich ebenfalls am zweckmäßigste « von
Fall zu Fall in einer Apotheke abgewogen geben läßt .

Bemerkt sei noch , daß benzoesaures Natron und AmeißensöM«
nur zur Haltbarmachung von Obst verwendet werden dürfen , keines-
falls aber für andere Lebensmittel , wie etwa Hülsenfrüchte (Bich-
nett . Erbsen) und dergleichen, deren Verderben sie nicht zu « rhin
dern vermögen.

Für alle eingemachten Obsterzeugnisse empfiehlt sich ei« mög¬
lichst küble ( Keller) Aufbewahrung .

Wasserstand des Rheins .
Sch» kerins« t , 24 . Aug. morgens 6 Uhr 2,50 w (23 . Aug. 2,50
ilehf , 24 . Aug . morgens 6 Uhr 3,25 m (23. Aug. 3,25 m)
58 ai &n , 24. Aug morgens 6 Uhr 4,93 m (23 . Aug. 4,99
Mannheim . 24 . Aug. morgens 6 Uhr 4,18 m (23 . Aug . 4,19 m)

Vergnügung?- und Vereins-Anzsig« .
Donnerstag den 24 . August

Männerturnverein . Zusammensein im Moninger
Kchwarzwaldverein. Vereineabend im Moninger , Konkordiasaal.
Ver . ehem . gelb . Dragoner . 8% Uhr Vereins«bend im Reichskanzler.



Ur . Mittagvlatt . Domierstag . den 24 . August 1918.

Bekanntmachung .
Zuckeranmeldung betr .

n . Wir erinnern daran , dad Grojz - und Kleinhändler mit
«» l^ re am 25 . August abends vorhandenen Zuckervorräte

JI ™ " » • August dem städtischen statistischen Amt auf den
orgcschxjxhĝ .̂^ Vordrucken anzugeben haben . Die Vordrucke

Nnd auf den Polizeiwachen unentgeltlich erhältlich .
Karlsruhe , den 23 . August 1916.

_ Das Bürgermeisteramt . . 3030
£♦♦♦♦♦<»» »»»»♦♦♦♦♦♦»♦»»♦<»♦♦♦♦♦
br . Homburger
X Spezlalarzt für Kinderkrankheiten
X hält jetzt Sprechstunden :

von 7V, bis 87s Uhr vormittags ,
* 5006 2 1/, bis 4 Uhr nachmittags-

Bis Mitte September

Ikeine Sprechstunden !
| '■■miniitmiiitiininimiTii'iiTiMimiiiiiniinilfniiiiiiitiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminmitiiiiiHitiiiiiiiiii

Dr . med . Aibert Schmitt !
Spezlalarzt für Erkrankungen der
Atmungs- und Kreislauf- Organe. 9010 !

Habe mein Zahn - Atelier bis
UV 5 . September

"W
wieder geöffnet . B29106

Heinr . Brätsch , Dentist .
Amalienstr . 17 , III .

Privat - ßntbindlllOheinl
«. empfiehlt 14438*

gl BaniSell) , Mm«e. SeilL» . 23 , Sit m.
vkP - Siö « » « ,

leftam RtM 9nrrcifAi*ti<
<2^ '

jedem Bild angefertigt , besonders für gefallene Krieger.
Muster in großer Auswahl empfiehlt billig 9049

Karlsruhe ,
KaiserWilh . Pass . 7a'

_ Muster m großercörisL Friinftte,

Frieda Thomas
Kaiserpassage

"Nr . 8

empfiehlt ohne Bezugschein: 8856

Selbstwasch ' Korsetts :

Ella , weiß , mit Halter . . 6 . —
Maria , weiß , Batist . . . 6 .30
Lulu , weiß Batist . . . . 8 . 50
Tüll , rostfrei 8 .50

Korsett waschen und reparieren .

^ ÖrpftfSltrfOtt werden rasch und billig angefertigt in der
.^ jUWiUCIl Druckerei der ..Badischen Presse".

-MW '

Palast -Theater , Herrenstraße 11 .
I *1"""nitminim«imnnMniniiM »M,niiniiimH.mn„inlnnnininn li

Kar noch heute und morgen !
IVV

Schauspiel aus der Gesellschaft in 3 Akten
von Walter Schmldthässler .

Die neuesten Kriegsberichte |
rrijP 'ten u. a . den Besuch Sr. Königlichen Hoheit des
b «i c

r 9ßher ?:o gs Friedrich von Baden' sein«n Truppen ander westlichen Front . — Die B ?
mit v? 8 r Offiziere. — Der Großherzog unterhält sich

Mannschaitan , die sich bei den Kämpfen im Westen
"" •»«tu .,, , besonders ausgezeichnet haben .

MUMM
Eine sehr humoristische und verwickelte
, Geschichte in 3 Akten.
>n der Hauptrolle : Charlotte Wiehe .

Zum gefl . Besuche ladet erg. ein 9085
Die Direktion : Friedräch Schulten .

Donnerstag , 87 » Chr :

„Der te &apon".
Freitag , 8 I hr we ;
zum letzten Male :

„ Oer Jaxbarw
"

.

Köln (Rhein). 46J
Fränkischer Hof

32 36 Komödäenstr . 32 )36.
Altbekanntes , bestempfohlenes

Motel
Zimm er mit Frühstü ck v. 3 Jt an.

Aufzug .
Wein - und Bier- Restaurant.

Witwe Lucas Brems .

las » WOW« lW
ki MW « SuildltliKiliS ,

Herrenstraŝ e 37,
empfiehlt hübsch möblierte

Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen .

Auch Tischgäste werden noch
angenommen . Essenszeit von
12— 2 Uhr . Angenehmes ge-
felliges Zusammenleben .

Auskunft erteilt 8251
Die .Hausmutter .

Sadifche Ureffe .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe, •
herzensgute Frau , unsere unvergeßliche , treubesorgte
Mutter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Thekla Weis , » Walter
nach langem schweren Leiden , im Aller von 34' ls Jahren ,
zu sich in d>e ewige Heimat abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Otto Weis , Friseur, %. Zt . beim Landst.,

nebst Kindern Otto und Arthur
Johannes Walter und Familie
Valentin Weis und Familie .

Karlsruhe , den 22 . August 1916 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 7 - 4 Uhr stall .

Trauerhaus : Gerwigstraße 30. B29261

♦ Gebisse ♦
alt , zerbr . u . fchlcchtf.. kaufe
fortw . u . zahle von ö0 £ bis
3 M p . Zahn , auch Gold , Silber
u . Platin , beschlagnahmefrci ,
kaufe zu höchst . Preisen , ebenso
Brillanten u . Pfandscheine .
I . Gelman , Uhrmacher , Jäh -

ringerstraße 36 . 3327868. 14 .5

Komme Pünktlich.
Getrag . Herren - u . Damen -

kleider , Schuhe , Uniformen ,
Möbel zahlt am besten .
B28989 J , C»rofi ,

Marigrafenftraße 6.

Ich kaufe
fortwähreich getrag . Herren -
kleider, Stiefel , Uhren Waf-
fen , Gold . Platina , Silber u.
Brillanten, Uniformen , Bet-
ten, Möbel , ganze Haushal¬
tungen , Pfandscheine , Gebisse
u . bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise. Gef . Angebote erbit .
tet erstes und größtes

An - u . Berkaufsgeschäft
Levy , Markgrasenstr . 22 .
6712 Telephon 2015 .
Für
5 .3 Säcke ,
auch zerrissene , zahle die besten
Preise , soweit beschlagnahme -
rrci - J . Brand ,
S828669 Durlacherstr . 58.

asr ^ aiife ^
jeden Posten getragene ' 701

Schuhe und Si esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Sroncnftr . 52 .

Telefon 3747 .
Bohnenständer ,

Waschzuber. Ständer für die
eiserne Waschfrau . Fässer .

Kübel
z . verkauf .
Bs .kgcrftr .
Nr . >3 .
Repara -

.. knren
werden schnell bcii' - . .

KüchenhsÄer,
auch als Arbeitsstühle für
Schuhmacher u . dgl . verwend -
bar , in großen Posten sehr
billig abzugeben. B29229.5 .1

Ott « Schramm ,
Möbelschreinerei ,

.'knimboldtftrai- e 3Q.
Wachs . B29248

Garantiert reines weißes
Bienenwachs hat noch ein grök .
Quantum abzugeben . Zum
luftdichten Abschluß von E ' in -
mamgläseru sehr z. empfehlen .
Abgabe von 100 gr aufwärts ,
solange Vorrat bei A. Wörner,
Lndwig - Wilhelmftr. IG . H . l, t .

BIER
avzugeb . in Waggonlodungen .

Friedr . Mester . Leipzig.
tum* !vernspr . 10 005 . . .

Fliegenfänger 13 M .
,yrit ®'C, beste <5otlc rm ,
'tufhanget . 12 Muster

gen . 1 Mk. Paul Rupps.
ftreubruitnht M >, Schwzw .

leistungsfähige

könnte noch Austrage in
Patronen - Schachteln . ^ji -
garren - Kistchen . Aqldpost-
schachteln : r . annehmen.

Vertreter gegen hohe
Provision gesucht .

Angebote unter Nr . 3318»
an die Geschäftsstelle der „ Ba¬
dischen Presse " erbeten. 2L

ö !) il Zuokerkrasklieil
behandelt durch

Nafuvheiikunde
R . Schneider , Rilppurrerstr . 10 , ] I

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiologisch
gebildet. 15 Jahre hier am Platze .
Tel. 1741 . Sprechz . bis 9 Uhr,i —4,
Sonntags unbestimmt . 720

Aufpolstern
u . Neuanfertig . V.Betten u .Pol -
stermöb . bei bill . Preisen . 23™"
2 .1 Polst . Köhler, Schützenstr . 25.

Sfldf . SparH Brucfiis!
(unter Bürgschaft der Stadtgemeinde Bruchsal )

Ecke Wörth- » . Frledrichstr. Feynsprechanschl. 209
von der Gr . Regierung als mündelsicher erkSärt,

verzinst Spareinlagen

zu 4 % bei täglicher Verzinsung.
Die Kasse ist dem Publikum geöffnet :

Vorm . von 8— 12 Uhr und nachm . von 2— 4 Uhr.

Am Samstag nachmittag sowie an Sonn- u . Feiertagen
bleibt die Kasse geschlossen . 63J

Postscheckkonto No. 4885 beim Postscheckamt Karlsruhe.

II
in Neckarbischofsheim .

Der Sommerkurs 1916 schließt am 13. September .
Der Winterkurs 1916/17 beginnt am 18. Oktober . Anmeld -
ungen sind zu richten an den Vorstand Bürgermeister Neu -
wirth . Jahresberichte stehen zur Verfügung . 3244a .

Neutvirth .

Xfiolin -Bindfaden
Xylolin -Kordel

Xyloiin -Seife
MinhardtJörns &

SindeKingen 19J

Welche Mallationsfirma
für elektr . Lichtanlagen übernimmtdie Jnstandstellrmg und
Erweiterung einer elektr . Beleuchtungsanlage , Gleichstem .

Werkzeugfabrik Reishauer
3316a Rastatt .

i

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk
ist der erschienene

i ftrfeff ' Uukr .
Teil 1 beantwortetin lexikalischer Anordnung alle mit

Mr . Nolle Ii . feMffiptefÄ
zusammenhängenden Fragen .

Teil 2 ist für jeden Kaufmannund Gewerbetreibenden
ein wertvolles Ndrestbnch . für die vom Reiche
und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswiiMliZll . 0rga» >lalllm.
lEinkaufS - und Verteilnngsstellen , Berwertungs -
gesellschaften . Zentralstellen für Aüsfuhrbelvilli - ^
gungen usw .) und gleichzeitig ein Auskunftsbuch
über die wichtigsten

MoSWUlZZmrSchlkmgen .
Teil 3 enthält, die

Selche LS. MkrieasoerWten-
iffif! ginierWeSenen - kitrwroe

auf Grund der Militärversorgungs - , und Sozial -
versichernngZaefebe , ausführlich erläutert und dient

«s allen Kriegsteilnehmern , sowie den Angehörigen itt
O derHeimat als leichtverständl . zuverläss . Wegivziser .
ch Preis des einschl . Tabellen 380 Seiten starke « , j 7C '

6> in Ganzleinen elegant gebund . Buches nur Mk.

i

® Zu beziehen durch die

GeschäsissteNe der „Bad . Presse "
. Karisruhe ,

nach auswärts geg . vorher . Einsendung von Mk.

Tafel - Traube«
(Weintrauben )

täglich frische Sendungen . —
Versand in 5000—10000 KoS.

Man wende sich telegraphisch
an mein Haus in Basel . M«a

8 . Lieblich
Straßburg - Hasel .

Um KWsWMoröel
versendet an Wiederverkäufer
billigst Hch . Schönberger .
Rülzheim (Pfalz ). B29269

Sägmehl u.
Hobelspane
Werden wieder abgegeben
in der Schreinerei der

. c.
TttrZN ch . 3333a

Gebild . Fräulein , häusl ? u .
sparsam , 27 Jahre , evang .,
wünscht mit beif ., solid . Herrn ,
gesund , mit gutem Charakter ,
in guter Pos . , zwecks späterer

lOIea .
'r ' SLt ;

bekannt zu werden .
Ernstgemeinte Angebote mit

Bild unter Nr . B2Ö186 an
die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Gute Familie sucht yegen
einmalige gute Vergütung

iriß eigen anzunehmen . Gefl .
Angebote unter B29187 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

RWMW1
Kebr . Piano zu kaufen -- c-

sucht . Angebote unter Nr .
B29216 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erb .

Z « kaufen gesucht :

Holzschuppen,
10—50 qm groß . ca . 3 m hoch .
Angebote unter Nr . 3328a an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

VebröMier
mittelgroß , zu kaufen gesucht .
B29236Gotcesauerftr . l 4,Lad.

Guterhaltener Gas - Back -
ofeu . Küchenschrank zu kauf ,
gesucht . Angebote unter , Nr .
B29240 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

Firmaschild
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . B29257 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

l Mandoiine
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
S828800 au die Gesdtästsstelle
der „Bad . Press e" erbeten .

Todesfall wegen
! iLZ FH itsi 1 ist in,einer Amts - u . Garnisonstadt MittelbadeqS

im Zdntyuw der Stadt an zwei Straßen geleg .

ili zweistöckigesWohnhaus
— in vorzüglichem Zustand — freihändig , zu verkamen .
7<n.folge der günstigen Lage eignet iicl> das Anwesen zu
ledem

'
GeschäftSvetrieb . Anfragen besörd 'ert , unter Nr , ßbö7

dic Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . ; ■ ö 3

3li N '
ck !! MM wa

"
gen!

nur sebr xut erhalten . Angeb .
unter Nr . B29256 an die Ge »
schäftsstelle der „B ?d . Vresse".

3
u kaufen gesucht : guterh .
iHhintfSr 'äiiitte für mittel¬

groß . .'oüni >. Angeb . erbet , an
bürget . Adierftr . ,f . BiH262

Zu Kausen gesucht
guterhaltener , groß . Tepvich .

Angebote mit - Preisangabe
unter,Nr . . Ä29176 an bic. Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Pr >

" .

SL

liier
Waldstrafit

Angenehm kühler
Aufenthalt

■n 11■■iiiiiviiuniiiiitMiitnmnialü
Donnerstag bis eimaM.

Freitaa -

Flammende
Backfisch'

herzen.
Lustspiel in I Akt

Inszeniert von
Willi Zizold .

Hauptdarsteller:
Roth Berger
Frl . Lotte TVenmaim

vom Trian <m-The«ter .
Dr. Heinrich Herr Tander

vom König}. Schau¬
spielhaus Berlin.

Eine Wanderung »
den Mirafällen and

dareh die Stein-
wandsklamn «.

Aktnell.

Die nenesten
Kriegsberichte.

Aktuell.

Die Rächerin
ihres Vaters.

Eine dramatische Ver>
schwSrergesdiichte
in 3 Abteilungen .

Die Liebe ervaebf.
Drama . 9075

Ihr letztes
Stelldichein

Drama in 3 Akten .

3« oerltatifeii
Billige , gebrauchte MSbel :
Pol . Bett m. Federbett 28 Jt ,
Kochhäupt . u . and . Betten , Ab«
schlageschrank 30 Jl , Kommode
10 jl , Waschkommode 18 Jt ,
Oval - u . andere Tische, Sofa
20 ji , schöne Küchenschr. 28 * .
35 Jt , Küchenkredenz , bet : neu

X . Speiseschränkchen, Näh-30
Maschine u . Verschiedene ? »«
verkaufen. Ruf , An - und
Verkauf . Kroneustr. 1. B« ^
Taseldlavier
« 29197 Wielandtstr . IS.

!ü7fllioiiül =3iCfiiittift'Sfl !lcn
neu oder gebr . , kaufen Sie
günstig durch den Vertreter
M . Hirschmann . Pforzheim .
Prospekte gratis ! B28755 .3L

» ücheufchrank . Geschirr-
schrank, ged. 4 Löcher -Ga^«
Herd billig zu verkaufen .
B29252 Nheinftr. 14 . II rech» .

Diwans ,
neue , von 45,50,58an , Hochs .
Dessins von 70Jt an . B^ "'
R . Köhler . Schützenstraße 25.

Antike Schranke.
tbarocki Biedermeier- Schreib -
kommode mit Klappenauffas,
Wäschesekretär, kl . Kommode ,
Nqhtische , Damenschreibtisch .
Herrenschreibstuhl . pol . Holz -
truhe,Noten - u . Kleiderständer ,
Stühle , ölt. 2türig. Kleider -
schrank , verschied. Betten , Kin ^
derbett , Küchenschränke und
Tische. Anrichte , Kellerschränke
für Eingemachtes , alles gut
erhalten . 8 . Braml . Bork«
strafte 17 . An - u . Verkauf .

Gebrauchter , gedeckt . , guterb .
Gasherd S „V a
«W Durlach . Spitalstr . 13 . 111.

e -
22

Ein Paar gnterhaltene
MiMr-MIMe«

(Leder ! zu verkaufen . Zu
unter Nr . B29149 in der
schäftsstelle der „Bad .Pr .

".
Gut dressierter

Pvttzei -Kund
t Wolf ', auch als Sanität ^,
Hund geeignet , bill . zu verkf.
B2S235 Gerwigstr . 4» , p .

I
drei ausgewachsene , schöne find
zu verkaufen. Zu erfragen
Maxauftr . 44 . II. . Bahm. B, »»,

Belg . Niesen , auch mit
Hungen , zu verk . Svhönthaler .
Werdervlatz 2'J, i. £ 29626
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all tlin Ii!IHllTTFitI»STT»ITCHT»"III11limIIIIIIIIIIII(!III1

Lebensmittel
Frische Schellfische

oroß H mittel DE . klein AB .
Pfd . » ■ Pfd . pfd .

ilie Vollfetf -SaSzheringe
stuck 23 4

mT«'i«ATj*j8tI/iVnM̂mry*ilJf<tnniiititiimiiiiiiiiin '.i'iiii 'inmii iumm » m «1111■i"i

ßuslandseitr " ?S ' 33 '
Sardinen in Olivenöl Dose 2 .15 1.95 1.60 1.25 65 -4
Makrelen - Filet in pik. Gewürzsauce Dose 1 . 25 :
Feinste Heringe in Bouillon . Dose 1.20 95tf |
Feinste Nordseekrabben Dose 200 grbr. 1 .00 §
Aale lebend Pfund 1 . 60 |
■ '. .rr;

Räucherwaren.
Feinste Fettflundern . . . Pfd. 2 — 1 . 50
Schellfische Stück 30 -k
Lachsheringe Stück 50 *f
Makrelen . . . . Stück 55t ? 1
Kieler Bücklinge Stück 15 ^
Räucher - Aal Pfd . 6 . 00 i

Geschwister

KNOPF
.

Wes Uer - und MW
kein KriegSpferd . ist billig zu verkaufen .
B29L88 Mühlbnra . iHfttinftruftt 48 .

9091Heut« abeH

Zasammenssin
am Slamuitfacli

( Moninger )

flarisnüier Männertümverw«.

Zahle reelle Preise f . allerArt

Säcke
soweit bescklagnahmefrei .

Iliriipnitoclc ,
An - und Birtanfs - Halle .

Durlacherstr . 70.

l0 0V » Mark
0f * gesucht "W

auf Hypothekeneintrag , mög¬
lichst aus erster Hand . Neueres
Wohnhaus im westl . Stadtteil
bei gutim , sicherem Mietertrag
uub innerhalb der Feuerver¬
sicherung . Auszahlung u . ZinS
nach Uebereinkunft . Angebote
befördert die GeschäftSst. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 9083 .

Mus Gesuche
« aufe jed. Quant . Lumpen ,
Oi foru. beschlagnahmefrei .
Alt - Papier . Eisen u . Keller -
kram. Postkarte genügt . 33» ,,

Stahl , ^ libringerstr . 17 . Ik

A»
$chreibimWe

guterhalren . sos . zu taufen
gesucht. Angebote mit Sv »
stein unt . Nr . 9087 an d «e
GeschäftSst. d . Bad . Presse .

Packtisch
,ut kaufen gesucht . Große
1X2 Meter . 90Ü3

LebeuSmittelamt
der Garnison Karlsruhe .

Karl Friedrich str. 1V.

Zu . verkaufen
Pianiao , %
220 jl abzugeben . B29285

flfilftinncrftrnftc 37 , I.

Kassenschrank,
wenig gebraucht, sofort billig
zu verkaufen . Angebote unt .
Nr . B292S0 an die Geschäfs -
stelle der „ Bad . Presse " erb .neue oer „ '-pao . err».

SeroiÄSÖ
wie neu , 45 Ji , zu verkaufen
B29277 Sitiiivenftr . 55 . II .

Hand - Waschmaschtne villig
zu verkaufe » . « 29266

•" ortenftr . k .'. vart .
AuSPrivattand zu verkaufen

Biedermeier
l ar . Brillant - Ring .
1 Kollier mit prachtv. Rose,
14kar . Herrenkette . 88 Gr .

Anzusehen von 2 bi » S Uhr
AdlerftraHe 22 . Laden.
50«*» Händler verbeten . 2 . 1
ffhtffonniet , schön , massiv , po
v liert . für 45 m abzugeb . bei
58,»w, Link , Branerslr . 1V , II.

Mauser- Pistole,
bereits neu . für 65 Jt abzug .
« 29286 ZSbringerftr . 37 , I.
S ? inderlieg - u . Nlavvivort -
«* • wagen billig zu vertauf
S *"1» Brauerstr . 15 . II. r.

Eleganter , Weiber
Kinder -Liegwagen

pr«
W

reiswert zu verkaufen .
> aldftr . 2. St ., recht ? .

Schnauzer
( Männchen ), Pfeffer - u. Salz -
färbe . 11 Monate , junger Fox¬
terrier (Männch .) u. ein jung .,
weiße » Ztvergpudelchen sind
billm abzugeben . B29282

E . Rupp . « riegstr . KV. II .

Reisender
tüchtiger , eingeführter Ver¬
treter , der Kolonialwaren -

sowie De
tailgeschäfte in Baden u . der
Pfalz besucht, sofort gesucht.

Angebote mit Referenzen an
B292S0 XV . Seybel ,

Straftburg i . Elf .,
Kronenbnraerring 14 .

Wir suchen einen zuver -
lässigen 3334a

jungen Mann
ruhigen Charakters , der seine
Lehre mit gutem Erfolg be-
endet (eventl . auch Fräulein )
zu baldmöglichstem Eintritt .

Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnis u . Gehaltsansprüchen
an VowchnssvcreJn e . 6 .
Thiensen <Baden ).

iWiöfoel :
komplette Einrichtung ., sowie
Einzelmöbel u . Betten werden
noch billig abgegeben . B29278
Möbelhaus Werner . Tcs' los"
vlats13,Eing .Karl - Fr,edrichstr.
Herrenfahrrad , Grihner,25 ^
Tamenfahrrad „ 45 .
Nähmaschine . Singer . 20 ..
Abz. Schüsenftr . W. Hth. I. B» »»,

gel- md MmreO«
sucht tüchtige

bei hoher Provision . Gefl . An
geböte unter Nr . 3335a an die
GeschäftSst. der . Bad . Presse ".

ist Erimbeiler
gesucht bei Stampf ,
« eierthei « . Weiheräckcr.

Kauft ».

8teDenoetmi(tIni!g.
Kosten ! . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
' 1,10— 1 Ubr. Vereinsabeud
jeden Freitag ' !,» Uhr .
Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte .

SrdpriilzeiiSricht 26, II . Tel. I44Y .

Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für den Abbruch von großen
Damvidynamomaschinen in
allen Teilen Deutschlands zum
baldigen Eintritt gesucht .

Schrift ! . Angebote an 9082
Max Strauß ,

2 . 1 Karlsruhe t . B .

IGcivtner
oder gartMundiger , I

alleinstehender (auch älterer
oder leicht invalider ) Mann
für gärtner . Arbeit allein u .
mit (schillern gesucht. Zuver -
läss. Charakter , Unbescholten -
heit , gute Schulbildung und
tadelloses Benehmen Grund -
bedingung . Nur schriftliche ,
selbstgeschrb . Meldg . m . lnrz .
LebenSlf . . Zeugnisabschr ., Er -
kundig .- Adr . u . Gehaltsanspr .
an Vr . Si -vn « ,,Jugendheim " .
Heidelberg . 329öa3 .3

Mehrere tüchtige

Eisendreher ,
Schlosser .
Installateure,
Kernmacher.

3 .3 kräftig « 3276a

Taglöhne?.
Hilfsarbeiter

aller Art
finden sofort dauernde u .
lohnende Beschäftigung .

Maschinenfabrik
Gritzner . A. - G.,

Turlach .

Tüchtiger

Heizer
zu sofortigem Eintritt gesucht .
KaschinBnt]2u $es8!l{[lia !t Harlsniiis,

Karlsruhe . 8869

Kutscher !
für Geschäftswagen sofort
gesucht (auch Kriegsinvalide ).

August Aschinger ,
904Y Werderstr . 1« .

Ordentlicher , fleißiger

jung . Mann
per sofort für die Abendstun -
den von 7 bis 10 Uhr gesucht.
Vorzustellen im

Palast -Theater
9084 Herrenstr . U .

Jüngerer

Hausbursche
sofort gesucht. 9079

L . RHgen ,
Militäreffektenfabrik ,

Adlerstr . 26 .

Hausbursche.
längerer , kräftiger , kann so-
fort eintreten . 9092

Karlstr . 18 , im Laden .

Kauf«!. LtWelie.
Wir suchen für sofort

jungen Maon . auS guter
Familie , mit guter Schul -
bildung .
Stachelhaus & Buchloh

G . m . b . H .,
KarlSrnhe - Rbeinhafen .

Nordbecken. 9074 .3.2

A 'ist !ir - Lelirlii> i>
kann sofort eintreten bei
Th . Mohrenstein , Friseur ,

Karlsruhe , Amalienstr . 37.
0.170 Sonntags geschlossen

Buchhalterin gesucht
mit schöner Handschrift . An -
geböte mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf u . Gehaltsanspr .
unter Nr . 5829227 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Für Küchen - u . Hausarbeit"ISi * Mädchen
auf I . Sept . gesucht . B29283
Kaiserttr . vt>. Ü. St » recht «.

Sdireiner, Glaser
md MÄKtlilildciter
zum sofortigen Eintritt für dauernde Arbeit gesucht .

Markslahler & Barth. Mn. MöbeWnk,
Reureuterstratze 4 . 9038 .3.2

Schreiner , Glaser iNchmeil-
Merl 11. Maschinenarbeiter
werden sofort gesncht von 8960 .3.3

Willing & Zoller . A .«G >, Karlsruhe . Zeppelinstraße .

Tücht . Bürosräulem
in Buchführung vollständig
bewandert , mit Kenntnissen in
Stenogr . u . Maschinen schreib,
nach Heidelberg gesucht . An -
geb. unt . f . H . 4030 an Rudolf
Moss« , Heidelberg . 3329a

tüWeCinzieherinnen
für Heimarbeit sucht B29244
It . Fliiller , Büritcnfabrik ,

Rbeinftrake 31 .

Friseuse .
Suchen per sofort eine erst -

.klassige Friseuse , tüchtig im
Frisieren und Ondulieren .
120 Mk . Gehalt mit Wohnung .

Schmidt & Sobn ,
3309a Wildbad . 22

TüchligePerwn
gesetzten Alters zur Führung
eines Haushaltes mit 2 Kin -
dern und Wartung einer
kranken Frau in Ort auf dem
Lande am Kaiserstub ! gesucht .
Es wird , da der Mann im
Heeresdienste ist , großer Wert
auf eine zuverlässige , ver -
trauenSwürdige Kraft gelegt .
Angebote unter Nr . 5*29057
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erb. 3.2

Zur Führung
des kl . Kaushalts
eines älter . Herrn (Beamten )
wird jg . Witwe (od. Mädchen )
gesucht , die gut bürgerlich
kochen kann . — Angebote mit
Altersangabe . GenaltSanspr .
u . Bild (wird zurückgegeben )
unter Nr . B29238 an die Ge -
schäftSst. der . Bad . Presse " .

Milhilse im S« W.
Bess. Mädchen vorm . ohne

Kost gesucht. Perfekt . Nüven
u . Biigeln verlangt . Schrift ! .
Angebote unt . 5829239 an oie
GeschäftSst. der „Bad . Presse ".

Braves , ehrliches B29014

MWe» Im alles
zum 1 . Septbr . gesucht . 2 .2
Dnrlacher Allee 4 , 2. St ., r.

Tüchtiges

Alleimiidchtn
in allen Zweigen des Haus -
halteS erfahren , für sofort od.
später gesucht . Zu erfragen
u . Nr . 9013 an die . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Allges « He»
welches kochen kann , für
1 . Sept . gesucht . 9086

Werderstr . 27 , I.

m sauberes NWen
für Hausarbeit in Beamten -
Haushalt auf 1 . Sept . gesucht.
B29273 Sovbienstr . 58 . 1Tr .

Madchen -Gesuch !
Ein ordentl . , tücht. Mädchen,

das etwa ? kochen kann u . Haus -
arbeit versteht , zu kl. Fam . ges.
B29268 Beubertstr . S . 2 Trp .

Suche für Anfang Sept .
tüchtiges , zuverlässige «

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , das
schon in gutem Hause gedient
hat, nach Rastatt . 3332a .3.1

Angebote mit Zeugnissen u.
Bild nach Villa ?)tarkana .
.Dorchheim bei Koblenz

Rames ffifeta,
das servieren kann u . Haus -
arbeit übernimmt , per ivfort
gesucht . NäbereS B2924L

Tnrlacherstrane I .
Gesucht für vormittags zu

einzelner Dame 9078

WgeFwuoö . MM
Gartenstr . 44 . 3 . Stock.

Fleißige , pünktl . Puqfrau
wird für Donnerstags u . -xrei-
tags den ganzen Tag gesucht .
Näb . be , Frau < »umll
Schützenstr. 20, II .

ach ,
5329237

3Putsz .
1—2 Lehrmädchen und ein

Lauf mädchkn für sofort gesucht.
« 29241 R. Herz . Mniictiir . 100.

Lehrmübchen.
Tochter achtbarer Eltern , fleiß . ,
ehrlich, auf 1 . Sept . gesucht .
Vorstellen von 2' | ,—4 ' /» Uhr
im Lcidenwaren - Geschäft ,
Kaiserstrabe 1LL, A)S0

ZliWer Aiismam,
22 I . , sucht per sof. Stellung .

Angeb . unt . Nr . 5828895 an
die „ Bad . Presse " erb . 3.3

ML junges FräuleinT
sucht Stellung als Büfett -
Tame . in nur gutem Hause .
Angebote unter 5L29144 an dierigei
GeschäftSst . der »Bad . Presse "

Junge Verkäuferiu der
Lebensmittel - Branche fucbt
Stellung hier oder auswärts ,
ginge auch als Lagcristin .
Angebote unt . Nr . B292W an
die GeschäftSst . d . „ Bad .Presse " .

Junge Frau
sucht w . des Kriege ? Stellung
auf d . Lande . Angebote unter
5>?r . B29 - 28 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

Zu vermiete»
Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste

'
Lage,7 Zimmer mit Zubebör , Bad .

Veranda , Garten , elektr. Licht ,
ist zu vermieten .

Nähere ? bei Gustav Bopv .
Gernsbach . Bleichstraße , od .
5?v . Schwab , Karlsruhe .
Friedenstr . 12 . 3322«

mit S Zimmer -Wohnung ist
unter günstigen Bedingungen
sofort od . später zu vermieten .
Au erfragen Baumeisterftr . 28,4 . Stock d . Vorderb . 8894

auch als Werk -
ftätte od . Biiro

geeignet , zu vermieten . Näb.
Uhlandstr . » . II . lkS. B292L3

Schönes Magazin
ca . 40 qm, part .. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh . 7802

^ Lhrinaerstr . 71 . part .

Kaiserplatz .
Leovoldstr . la im 2. oder

4. St . 0 Zimmerwohuq . mit
allem Zubehör auf 1. Okt. zu
venu . Auskunft 4 . St . B'""

Schumannstraße 8 ,3. Stock, ist eine moderne ,
geräumige 7144 *

53tmmerroo!inuno
mit einger . Bad , Garten¬
anteil , Mansarde zc. per
1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Zu erfragen Wik-
helmstr . 57. Teleph . 185.

Angenehme , preisw . 3 Zim -
merwohnung in saub . Hause
zu vermieten . Näh . Uhland -
straße 8 . 2 . Stock, l . B29254

Auf 1 . Oktober
»u vermieten :

3 Zimmerwohnung Rhein -
strahe 4» . 4. Stock ;

sofort oder spater :
4 Zimmerwohnungen in der

Adlerftraste . Rudolfstrane
und Ludwig - Wilhelmstr .

Zu erfragen : Kronenstl . 3 » .
im Büro . 7293*

Durlacher Allee « 9 ,
8 . Stock, ist eine geräu -
mige 7143*

43jlNlnelMhtlung
mit 2 Mansarden , ein¬
gerichtetem Bad , Zentral -
beizung zc . per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oderWil -
helmstr . 57 . Teleph . 185.

Käudelslr . 22
ist herrschaftliche 4 Zimmer -
Wohnung sofort oder 1. Okt.
zu vermieten . Näheres im

oder 2. Stock . 5029017

Wilhelmslr . 3
2 . Stock , besteh . auS 4 Zim -
mern , Mans ., Ant . an Wasch-
küche und Trockenspeicher , auf
sofort od. später zu vermieten .
Näh . I . Stock . B29255 .2. 1

NoWo!ea!!r. Ar. 41
Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör sogleich
od . später zu vermieten . Näb .
dakelbit L. Stock Settenb . SP ""

Neuzeitl . 3—4 Zimmert » .,
neu Herges 5Sav , Ballon ,
Veranda usw . , Lachnerkir . IS .
sof. od . später zu vermieten
Näb . parterre . B29048

3 Zimmerwohnunq ( Stadt¬
mitte ), Querbau , 2 Trep . , auf
1 Okt. zu vermieten ,

'eventl .
früher . Näh . daselbst Ka,ser >
ftraße 109 . 3. St .
Baumeisterftr . SV ist eine Ein -
zimmerwohnung , Küche und
Keller auf 1 . Septbr . zu ver-
mieten . Nähere ? bei Frau
Müll « . 5829231

Biirgerftr . 13 frdl . 4 Zimmer -
D' olinnnq mit Küche, Keller ,
Koch - u . Leuchtgas , auf l . Okt .
qii vermieten . Naherei . im
Laden . B2923 ?

Turlacherstr . 43 ist im 2. Stock
eine freundl . Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
auf 1 . Okiober zu vermieten .
Ebenso eine Mansardenwoh -
nuna auf sofort . B29279

Turlacher Allee 13, 4 . Stock,
schöne 4 Zimmerwohnung
mit großem Badez . » . großer
Terrasse , sowie Telefonan¬
schluß, wegen Wegzug auf
1. Oktober zu verm . B29073

Durlacher . Allce 42 ist i . vier -
ten Stock schöne Wohnung
billig und sofort zn vorm .
Näheres 3 . Stock . B29092

Gottesauerstr . 23 , 5 . St ., ist
eine schöne 2 Zimmer -Woh¬
nung mit Küche u . Gas auf
1 . Oktober zu vermieten . 8u
erfraoen 3 . St . rechts . S8äl"

L>nmboldtstr . 25a ist im4 . Sto <̂ .
links , scböne Wohnung von 2
Zimm . , Küche. Keller ic . auf
sofort od . später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . « 28423 .6 .5

Kaiserstr . 66 . am Marktplatz,
1 . Stock , 3 Zimmer . Küche.
Keller zc . , auf 1 . Okt . zu verm .
?!äh . Uhrenladen . B29246

Uaiserstr . freundl . Man -
sardeu - Wohnung v . 2 Zim -
mern , Küche u . Keller sogleich
od. später zu vermieten . Zu
erfrag , im Bilderladen . 8158

Kriegstrafte 256 geräumige
SZimmerwohnung mit Zu -
beoör und Garten sofort od .
später preisw . zu vermieten .
Näb . Lenzstr . IS . I. BL9041

Kurvenstr . 8 in ruh . geschl .
Hause, ist im 4 . Stock Woh -
nnng von 4 Z . mit all . Zu -
beh^ Gas . elettr . Licht, um-
ständehalb , auf sofort od . 1 .
Okt. zu verm . Näh . daselbst
parterre , links . 3328768

Lachnerstr. 22 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit reich -
lichem Zubehör auf l . Oktbr.
zu vermieten . Näheres par-
terre daselbst. 9002 .2.2

Lachnersiraßc 22 , 2. Stock, ist
eine schöne 2 Atmmer -Woh -
nung mit Zubehör auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh .
im 1. Stock daselbst . 9001

Lessingstr . 9 . Hth.. Wobnung
von 2Zimmern , Küche , Keller ,
sof. od. später zu vermieten .
Näh . part . Vorderb . B -««

Luisenstr . 15. in der Nähe d .
Sallenwäldchcns , in schöner
freier Lage ist der 2. Stock
bestehend aus 4 Zimmer ,
Küche, ger . Mansarde , nebst
Zubehör auf 1. Okt . zu ver -
mieten . • 5829008
Näh . beim Hauseigent . III.

Rudolfstr . 10 ist eine hübsche
3 Zimmer - Withnüng auf
1 . Okt . zu vermieten . Elktr .
Treppenbel . Preis 460 Mk.
— Näheres bei Reinmutb .
L. Stock links . B28941 .3 .2

Schcffclitr . 5<i, 5. St ., Zim¬
merwohnung auf 15. Sept . od .
1 . Okt . zu vermieten . B29230

Sternbergstr . ist eine schöne
4Zimmerwohnung m . Küche .
Mansarde nebst Zubehör auf
l . Okt. zu vermieten . B27936
Näb . Sternbrrgstr .15 . il . 10.5

Stidendstr . '.!l hochmod . 5 bi >?
6 Zimmerwohnung m . allem
Zubebör per 1 . Okt. Näheres
daselbst. Teleph . 2481 . B**""

Zäliringersiraße 28 . 2. Stock,
schöne 4 Zimmer -Wormnng
mit Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
daselbst parterre , oder Rint -
Iielmcrttrafre 10 . 9077

Mühlburg . Sedanstrasie ll
wegen Wegzug sofort 3 od .
4 Zimmer - Wohnuna zu ver-
mieten . B28L49 .5.4
Näheres 3. Stock rechts.

Möbl . Zimmer an Frau»
lein od . Frau zu vermieten .
B29247 Wilhelmstr ^ l ^ L

KarlÄruhe - Veiertizeim .
4 Zimmerwohnung , Nähe

Sauptbahnhof . mit Zubehör ,
hinten Veranda , St . Garten ,
auf l . Okt. zu vermiet . Preis
560 Mk . Zu erfr . Gebhard »
strafte 37 . 2 . St . B29198 .2 . 1

Wohn - und Schlafzimmer
sofort od . später . 3 Min . vom
Bahnh .. Zentralheizung , elek-
trisches Licht , schöne , freie
Aussicht in Gärten , zu verm.

Am Stadtgarten Nr . 1 ,
1 Treppe , links . B29068

Schön möbl . Zimmer
1—2 Betten , mit gut . Penston .
zu vermieten . B29063 .3.3

Bismarlkftr . 37a . 8 Tr .
Freundl . möbl . Zimmer an

Fräulein zu vermieten .
Sropoldftr . 20 . 3 Tr .

Helles

Wohn - u . 60)lQf3immer
gut möbliert , mit freier Aus -
sicht , bei ruh . Familie an bess.
Herrn zu vermieten . Bade -
zimmer vorhanden . B29L7L

Berubardvr . S, 1IL recht «.

Möbl . Mansarde mit » och"
ofen an anständige Person W
zu vermieten . B29249
L »dwic>- Wilhelmftr . 10 . .-!.St r.

Bei Kriegerfrau findet ev «n-
'

solche od . bess . sträul . billige
Wohnung , mit oder ohnc
Möbel . — Näheres Sopdi ««^
strabe 152 . 5. St r . fflwn s

In ruhigem Hause i ?t eiu.
>ut möbl . Zimmer oder zwe >
Zimmer zur Nnterslcllung vo«
Möbeln zu vermieten . Anzu
eben bis nachmittags 4 UV »,
829264 Friedenstr . 14. U ..
Adlerstr . 18 . Ecke Zähring «»
straße . 1 Tr . . lks . . erba ^

te^
ordentl . Leute gute , b . ums
Kost - n . ^ -ohnnna . B2 »»- »>

Akademiestr. 18, 1 Tr . hoch.
ein kl .. freundl .möbl .Ziwmer
kogleich oder 1 . Sept . zu ver»
mieten . B2S225 ^ 1

Georgfriedrichftr . 16 , ll ,
schön möbl . Zimmer , ebne
Gegenüber , mit Klavierbe ^
nützg . bill . ẑu verm . 582920 ?

Gottesauerstr . 1 , ll . rechtS , tft-
ein gut möbl . Zimmer m«
gut oürgerl . Pension per W '
iort au vermieten . B288IL

Hirschstrafte » 3 . II.. gut möbl.
Zimmer mit 2 Berten i>um
Breise von 65— 70 MI . , m ' t
Pension und Licht per Monm -
an 2 Fräulein auf 15. Scpt «
evtl . auch früher , zu v?r -
mieten . B291VSLF

Kniser -Allee 33 . S. St .. ist eirr
großes Zimmer mit 2 Fenster ,
ohne Gegenüber , bes. Einö -.
billia zu vermiet . A29181 .4 .̂

kaiserstr . '( V, 1 Tr . , gni niov,'.
Zimmer mit besond . Eing . u-
Divl .- >«- chreibtisch sofort oder
1 . Sept . zu vermieten . B "

Kriegstr. 158, fein möbliertes
Zimmer auf 15 . Sept .
bessern Herrn zu vermieten -
Näh ere» prt. BZSiS?

Schloßpla » 8, III, gut möb ^
Zimmer zu vermiet . B291I »

Schützenftr. 10, 1 Treppe ,
ein groß ., schon möbl . Zimme ^
mit 1 oder 2 Betten sof . oder
später bill . zu verm . B292 »?

Waldstras ^e 33 . 1 Treppe ,
schöne ? Zrmmer mit Schlad
kabinet auf 1 . Sept . zu ver «
mieten . Elektr . Licht . B2926 >

Waldstratze M , 2 . Stock,
einfach möbliertes Mansar »
denzimmer sofort an soliden
Arbeiter zu vernneten . B

Zähringerstraße 8 . 3. St .,
sehr schönes , gemütl . Zimmer
sofort oder auf 1 . Sept . sM
billig zu vermiet . 02924 »

Unmöbl . Mansardenzimmer
nebst Küche per 1 . Septbr . ?«
ruh . Mieter zu vermiet . Na»-
Kaiser - Alle- 65 , 2. St . B2927*

Miel-Gesuche
Kinderlose » Ehevaar sucĥ

ab 1 . Oktober schöne 2 evtl.
3 Zimnierwohnnng . Bevor-
zugt Mittel - od . Oststadt. An«
geböte unt . B29258 an die Ge

äftsst . der 58ad. Presse erv-gel
sch >

Zweizimmerwohnung
jung . Ehepaar Näbe Dragoner »
kaserne auf 1 . Okt. od . lPal5:
zu mieten gesucht . Mansarv '
ausgeschlossen . Angebote .#
Nr . 5829270 an die Geschäft»«
stelle' der . Bad . Presse ".

stück, event . Pension ; rulua
Lage , sep. Eing ., mögt . oS"

t
Gegenüber . Angebot « unte
Nr . 5829223 an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse ". 2.1

Herr . z . Zt . im Kriege be'
siiidlich, sultit für 5 Korbe -
2 Kisten , 1 Pultz stillen , j PUii ^
LW « el >eW . SiM
für die Dauer d . Kriege ». ». 7
geböte mit Preis unt . 2329^
an die . 58ad . Presse ". ^

I Pfund 7 0 Bkci-

! Erhältlich in unseren !
I Verkaufsstellen :

Äarl -. EckeNadelliie -

Aaße ,

WerMe . EckeWl !-

strafe ,

Zrieg - , Ut W *

lofirltrQRc ,

Karl -, Ecke Norveilstr . ^

GuteilbeWlatl ,

IHMtratzeIuhlborgi
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